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Eine Friedenobiirgschast .

Ein rheinisches Blatt brachte vor Kurzem die Nachricht ,

daß die russische Regierung beschlossen habe , die Fertig¬

stellung von 1,790,000 Gewehren derart zu beschleunigen ,

i daß bis zum Juni 1894 die gesummte russische Feldarmee
einschließlich der Ersatztruppcn mit der neuen Waffe ver¬

sehen seien . In dieser Mittheilung — deren Richtigkeit
übrigens bisher durchaus nicht erwiesen ist — will man

einen Beweis dafür erhalten haben , daß die neue russische
. Anleihe keine Eisenbahn - , keine Nothstands - , sondern eine

Kriegsanleihe sei .

Für den Zeitungsleser , dem Tag für Tag in dem

einen oder dem anderen Blatte vorerzählt wird , daß Ruß¬
land darauf brenne , Deutschland den Krieg zu erklären ,

hat diese Annahme unzweifelhaft etwas Bestechendes ; nichts¬
destoweniger erscheint sie uns fehlerhaft , weil dabei ein sehr
wesentlicher Umstand außer Acht gelassen worden ist . Den

überwiegend größten Theil zu den 500 Millionen , welche
der russische Fiuanzminister auf dem europäischen Geldmarkt

ausgenommen hat , hat Frankreich beigestcucrt . Der Gc -

sammtwcrth der in Frankreich untergebrachtcn russischen
Werthe hat damit nach einer annähernden Abschätzung die

Summe von rund drei Milliarden erreicht , eine Summe ,
die einen sehr erheblichen Theil des verfügbaren französischen
Capitals ansmacht .

Jeder Gläubiger hat , so führt die „ Deutsche Warte "

richtig aus , nun ein sehr wesentliches Interesse daran , daß
sein Schuldner zahlungsfähig bleibe , d . h . wirthschaftlich
gedeihe , um die Zinsen zahlen und das Capital tilgen zu
können . Damit Rußland dies könne , bedarf cs vor Allem

des Friedens , unter dessen Schutze es allein seine wirth -

schastlichcn Verhältnisse zu ordnen vennag . Es ist möglich ,
daß die Pariser Bonlevardpolitiker sich über die Bedeutung
dieser Thatsache täuschen , die ernsten politischen und

finanziellen Kreise Frankreichs dürften das kaum thun . Sie

werden daher in ihrem ureigensten Interesse alles daran
'

sehen müssen , den Bestrebungen , die Rußland zum Kriege
zu drängen suchen , einen Hemmschuh anznlegcn .

Der Erfolg der russischen Anleihe auf Kosten des

französischen Capitals erscheint uns dcßhalb nicht als ein

den Frieden -Europas bedrohendes Ereigniß , sondern als

eine Friedensbürgschaft , die um so zuverlässiger sein dlüfte ,
als sie auf rein materiellen Interessen fußt . Solche besitzen
im Leben der Völker aber immer mehr Bedeutung als

politische Bestrebungen und Phantasien . Uebrigcns dämmert

den Franzosen schon jetzt die Erkenntniß , daß der Sekt von

Kronstadt zwar gut schnieckte , aber doch ein bischen thcucr
für sie war . Notirt doch die russische Anleihe schon 3 v . H .
unter dem Zcichnuugsprcise , und da in den letzten Tagen
an der Pariser Börse ein vollständiger Zusammenbruch der

Ucbcrspeculation in 'den russischen Werthcu erfolgt ist , haben
die Besitzer des neuen Papiers vor der Hand wenig Aus¬

sicht , bald wieder zu ihrem Gclde zu kommen . Da werden

wohl die Aussichten für eine neue russische Anleihe — die

Nachdruck verboten .

Jeder ist feines Glückes Schmied .

Ton <Ä . Ilrelyerr von ßinfiedek .

(Original - Feuilleton des „ Wiesbadener Tagblatts .
" )

Es giebt wohl nicht wenige , die , um leichten Kaufs
dazu zu gelangen , sich so eine Art Glück zusammenschneideru ;
sie nehmen dazu den neuesten Modestoff , doch etwas billig ,
wenn

' s sein kann , geben bem Ganzen eine gefällige Form
und ein hübsches , stattliches Ansehen und machen damit

Parade vor aller Welt , aber es ist eben nur ein Scheinglück ,
so eine Hülle und Futteral für ein miserables inneres Be¬

finden , dessen Aenßeres , tote bei einem wurmstichigen Apfel
nur deshalb roth und munter aussieht , weil im Inneren
der Wurm nagt , es dauert auch nicht lange , so wird auch
die äußere Glücksschale selbst runzlich und unscheinbar und
das Ganze bietet das traurige Bild des Verfalls . Es taugt
also nichts , — dieses Schneiderglück .

Wieder ein anderer möchte gern seines Glückes Schuster
sein und wiewohl er durch und durch ledern ist , oder viel¬

mehr , weil er es ist , so versohlt er sich selbst mit seinem
Glücke ganz gewaltig .

Wie steht
' s nun aber mit der Glücksbäckereis

Hefen giebt es freilich genug im menschlichen Leben , das

sieht man schon darans , daß so viele auf den Hefen sitzen
bleiben . Aber das Sprüchwort : „ dem isi

' s Brot gebacken
"

,
und daß die armen Ritter auch gebacken werden , diese That -

iachen können doch schwerlich als Empfehluiigen dieses
Instituts gelten .

Nein , es ist mit allem dem nichts .
Bor dem Glücke setzten die Götter den Schweiß .

Samstag , den 7 . November

sicherlich kommen wird — wenig günstig in Frankreich liegen .

In der Brust des Franzosen wohnen eben wie in derjenigen
seines typischen Vorbildes , des „ Tartarin von Tarascon "

zwei Seelen : eine , die an den Don Quixote erinnert und

eine andere , wie sie Sancho Pansa besaß . Erstere wird

ratheu : Pumpe weiter I Letztere wird der Ansicht sein : Be¬

halte Dein Geld ! — Also abwarten !

Locales .
iNachdruck dkr CrigiualcotrrfDonteiiitn nur unter trutlif etCnflltnatigaBe gdlattet . '

Wiesbaden , 7 . November .
- o - 5 . » » deniliche Bezirks - Znnsde . Sitzung vom

G. November ( Schluß .) Zu dem Antrag des Herrn Dr . Ernst ,
betr . die Gcsangbnchsroae , wurden folgende Zusatzanträge gestellt :
a . „ die zu erwählende Gesangbuch - Commission zu beauftragen , mit
der Auswahl der Lieder , soweit möglid ), zugleich die dazu gehörigen
Melodiken sestznstcllen und in dcm zu druckenden Entwuis zugleich
die Melobicen sammt Tousätze anfznnehmen

"
; b . „ die Zahl der zu

druckenden Exemplare wird auf 300 festgestellt ; die für die Vc -

rathung der Kreis - Synoden nicht erforderlichen Exemplare sollen
zum Selbstkostenpreis bei dem Sekretariat des Cousistoiinms ver¬
käuflich fein "

; c . „ die Commission bis zur Höhe von 12 Mitgliedern
festzusetzen

"
. Ter Hauptantrag und die Zusatzanträge wurden

angenommen . Die Commissionswahl wurde vertagt . — In der
Angelegenheit , betr . die Pfarrer besold ringen (Anträge der
Kreis - Synoden Diez und Pt arten berg ) , wurde die Beschlnß -
sassnng ausgesetzt und der Gegenstand auf die Tagesordnung der
nächsten Sitzung gesetzt . — Herr General - Superintendent vr . Ernst
hat ferner folgenden Antrag eingebracht : „ Die Bezirks -Synode be¬
grüßt das Projekt , in Per bind ung mit dem Paulin en stift
ein Diakouisseii - Mntterhans zn grün den , mit Freuden
und wird dasselbe in der Voraussetzung , daß diese Anstalt mit den
Organen der Kirche in geordnete Verbindung tritt , bezw . daß das
Kircheuregiment und die Bezirks - Synode in dem Vorstand des
Hauses vertreten sind , in jeder Weise unterstützen und beauftragt
den Bezirks - Syncdal - AuSschuß , das weiter Erforderliche zn ver¬

anlassen . " Herr Dr . Ernst begründet diesen Antrag in ausführ¬
licher Weise und betont , daß die Vorbereitungen schon soweit ge¬
diehen wären , daß mit dem Paulinenslist Verhandlungen angekiiüvst
feien und die Einrichtung daselbst gesichert erscheine , zumal jetzt die
Allerhöchste Genehmigung zur Annahme des Kreidel ' schcn Legats
ertheilt worden wäre . Zum ehrenden Gedächtniß an den ver¬
storbenen Buchhändler C . W . Kreidet erheben sich die Synodalen
von den Sitzen . Der Antrag des Herrn Gen .- Superintendenten
Dr . © ruft wird zum Beschlüsse erhoben , ebenso dessen weiterer
Antrag : „ Die fünfte ordentliche Bezirks - Synode wolle die Er¬
hebung einer Kirchen - Collecte zu Gunsten eines zu erridifcubeu
und zu unterhaltenden Diaeonissen - Mutterhauses für den Consistorial -

Bezirk Wiesbaden für die nächsten drei Jahre hochgeueigtest ge¬
nehmigen .

"
( Schluß folgt .)

— vcrsoNlU - Nachrichten . Der Nechlsauwalt Dr . jur .
Ernst Leisler hier ist zum Notar für den Bezirk des Ober -
Laiidesgerichts zn Frankfurt a . M ., ip.it Anweisung feines Wohn¬
sitzes in Wiesbaden , ernannt worden . — Wie verlautet , hat sich der
angesehene und kunstsinnige Justizbeamte H . hier mit unserer be¬
rühmten Concert Sängerin Fräulein Hermine Spies verlobt .

- c - Zur Frier des öO - jährlgr » priestrr - Inbiläuins
des Keren Kifchofa von Limburg wird morgen Sonntag ,
Abends 8 Uhr , in dem Saale des Katholischen Lese -Vereins unter
Mitwirkung des „ Katholischen Kirchen -Chors " eine Fest - Ver¬
sa m m l u n g abgehalten , au welcher des beschränkten Ranuies wegen
nur die Männer der katholischen Gemeinde theilnehmen können .

— Kritische Andenken an da » Jubiläum unserer 80rr
sind aus dem renoinmirteit Atelier des Hof -Photographen Herrn
Schewes , Taunnsstraße 3 , „ Hotel Alleesaal "

, hervorgegangen . Sie

Das Glück , es will geschmiedet sein . Der Stoff , den

Du dazu bekommst , lieber Mensch , das ist Dein Schicksal ,
die Gesammtheit Deiner Erlebnisse , Du kannst nichts dazu
thun und nichts davon nehmen und cs kommt einzig und

allein darauf an , was Du daraus machst . Verhälft Du dich
nun dagegen ganz passiv , so hast Du an diesem Stoffe nichts ,
als einen grauen , harten , ungeschickten , ungeselligen Klumpen
Eisen , an dessen Ecken und Kausen Du Dich jeden Augen¬
blick stoßest .

Und das soll auch gar nicht anders fein , Du

sollst Dich eben rühren . Du sollst Dein Schicksalseiscn
bearbeiten , Du sollst es schmieden . Aber man muß
das Eisen schmieden , wenn es warm ist , sagt das

Sprüchwort . Darum , mein lieber Mensch , mußt Dit Dein

eisernes Schicksal durchdringen mit der Gluth der Liebe ,
und nun den Hammer des festen Willens , welcher gestählt
ist durch den Glauben an das endliche Gelingen alles Guten ,
wacker dagegen führen . So kannst Du Dir nur allerhand
Werkzeuge deines Glücks daraus schmieden .

Zum Beispiel ein Brecheisen , mit dcm Du Dich auf
deinem Lebenswege durch alle Schwierigkeiten hindurch -

arbeitest , einen Panzer , der Dich gegen alle Angriffe Deiner

Feinde schützt , eine Scheere , mit der Tu die Netze und Ilm -

strickungen der verführerischen Lüste durchschneidest , einen

Anker , der Dir in den Stürmen des Lebens Sicherheit
giebt , einen Compaß , der Dir stets den rechten Weg zeigt ,
einen Schlüssel zu den Herzen der Menschen und noch vieles

andere glückbereitende Werkzeug , wenn Du nur recht fleißig
schmiedest , mein guter , lieber Mensch .

Damm ist es ein gutes Wort , das Sprüchwort : „ Jeder

ist seines Glückes Schmied "
, und der es zuerst sprach , war

seines Glückes Nagelschmied , denn er hatte das Glück , mit

seinem Schmiedehammer den Nagel auf den Kopf zu treffe » .

1891 .

bcstehcu aus sehr gut gelungenen Moment -Aufnahmen des aut
Jubeltage abgehalteuen Feldgottesdienstes und der nachfolgenden
Parade , sowie ans Aufnahmen der in den Uniformen vergangener
Zeiten erschienenen Doppelposten . Die in Qnerquart - Format zur
Ausgabe gelangenden Bilder werden für die früheren und jetzigen
Angehörigen des Füsilier - Regiments von Gersdorff als eilte dauernde
Erinnerung vielfach erworben werden und dieselben werden daher
gerne hören , daß Herr Schewes zur käuflichen Abgabe der Photo¬
graphien bereit ist . Letztere sind übrigens von heute an auch
int Schattkasten des Verfertigers zur allgemeinen Ansicht ausgestellt .

* Znv Sichcemrg der Kltttquter - Depots .
Von einer Bankfirma wird uns geschrieben : „ Nach¬
dem bei den Zahlungseinstellungen der Berliner Banksirmen
Hirschfeld & Wolff und C . W . Schnöckel jun . viele Leute

namentlich durch die Unterschlagungen der Depots auf so
enorme Weife geschädigt wurden , tritt an das große
Publikum die Frage heran , wie es sich vor solchen Verlusten
schützen kann . Wenn es auch sehr ungerecht ist , nach den

traurigen Vorkommnissen den gesammten Banquierstaiid zu
beurtheilen und diesem Alles Vertrauen zu entziehen , so ist
dennoch Vorsicht für Jedermann in allergrößtem Maße ge¬
boten . In den meisten Fällen hat nun aber der Privat¬
mann in seiner Wohnung keine Geldschräuke , Tresors re .

zu seiner Verfügung , um seine Effeeten - Bestände absolut
diebcs - und feuersicher anfzubewahreu , er ist
also in seinem eigenen Interesse — auch wegen der Ver »

waliung — auf den Banquier angewiesen . Wir empfehlen
nun dem Publikum die Effecten zu theilen , d . h . die

Mäntel ( Stücke ) der Effecten selbst zu behalten
» n d d i e C o n p o n b o g e n d e m b e t r e f f e n d e u B a n q n i e r

zur Verwaltung zu übergeben . Auf diese Weise
ist dem Besitzer die größtmögliche Sicherheit ge¬
boten , denn Eins ohne das Andere , — d . h . die Mäntel

ohne Couponbogen oder die Coupoubogen ohne die Mäntel

sind absolut werthlos . — Also während der Besitzer der

Nläntel in seiner Wohnung bei Diebstahl oder Feuer un¬

bedingt gesichert ist , — weil für den Dieb die Mäntel

( ohne Couponbogen ) werthlos sind , — kann andererseits
der Banquier die Couponbogen allein auch nicht vcrwertheu ,
d . h . weder verkaufen noch lombardiren . Dieses System
bietet den denkbar sichersten Schutz .

"

— Königlich Vrentzische Classr » Lotterie . Unseren Lesern
hierdurch die Mittheilung , daß die Ertteuermig der Loose zur
vierten Classe 185 . Lotterie bei Verlust des Anrechts bis zum
13 . d . M ., Abends 6 Uhr , borgen » tunten sein muß .

— 3 « den Kartoffelpreisen . Die Firma Heyum Heymann
Hierselbst hat dieser Tage von Böhmen einen Eisenbahnwagen speciell
Champignons - Kartoffeln bezogen und deren zum Preise von 7 Mk .
50 Pf . pro 100 Kilo abgegeben . Die Kartoffel ist eine gelbe und
zeichnet sich durch ihren Mehlrcichthnm und reinen Geschmack aus .
Gegenüber der in letzter Zeit von hiesigen Händlern erhobenen
Forderung von 10 Mk . pro 100 Kiko für Kartoffeln mittlerer Güte
erscheint die angegebene Preisuotirung sehr mäßig , trotz der bedeu¬
tenden Transportkosten .

- o - Gin betrunkenes Frauenzimmer wurde gestern auf
einem Lagerplatz an der Kellerstraße betroffen . Die Person war
weder ihrer Sinne noch des Gebrauchs ihrer Fuße mehr mächtig
und wurde deßhalb von mehreren Arbeitern auf einen Starren „ ge¬
laden " und in bett „ Stümpert "

abgeliefert , wo ihr Gelegenheit
wurde , ihren Rausch anszuschlafett .

Aus Kunst und Kelten .

W . I . Cyrlns - Goneert inr Kurhaufe unter Mitwirkung
der Frau Lilli L . hm anu - Kalisch , K . K . Kammersängerin
und des Hofopernsängers Herrn Paul Kali sch . Frau L . Lehmann -

Kalisch hat es verstanden , ihre Stimme sehr gut zu conferbiren ,
beim das Organ klingt , bon innigen flachen Tönen in der höchsten

Lage abgesehen , noch recht frisch und ist immer noch von bedeutender

Klangkrast , außerdem zeigt die Stimme keine Lücke , die Scala ,
welche der Dame zu Gebote steht , ist im Gegentheil heute noch eine

sehr gleichmäßige . Die Coloratur in der großen und schwierigen

Arie der Constanze aus Mozart
' s „ Entführung

" wurde im Ganzen

recht sauber gesungen , mit Ausnahme des Trillers , der keineswegs

genügen konnte , sondern mehr ein Tremolireu zu nennen war . Der

Vortrag der Sängerin hat uns in der Arie am besten gefallen , in

den Liedern war er dagegen sehr ungleichartig , theils hübsch

charakterifirt unS warm beseelt , theils aber auch ohne das nöthige

musikalische Feingefühl . Am wenigsten ansprechend erschien „ Sie

will tanzen
" von Bungert , sehr hübsch toirffe dagegen Lowe ' s

„ Mutter an der Wiege
" und eine uns unbekannte Zugabe . Herr

Kalisch enttäuschte zunächst in der Arie aus dem „ Barbier von

Bagdad
" von Cornelius , da er theils zu stark auftrug , theils auch

zu wenig Nüauciruugsfähigkeit . zeigte . Die Stimme ist wohlklingend

in der Mittellage , in der Höhe jedoch nur bann , wenn biefelbe dem

Sänger sehr bequem liegt . Eine sehr hübsche Wirkung erzielte er

mit seinem schönen Falset , solche Nununern , in welchen Herr Kalisch

baffelbe vornehmlich anwenben kann , gelingen ihm daher bei

Weitem am besten . So machte deßhalb auch Jensen 's Lied

„ Säuselndes Lüstchen
" den meisten Effect ; auch das mit

der Gattin gefangene französische Duett , welches zugegeben

wurde , erntete reichen Beifall . Mit dem Vortrage der beiden

Lieder von Cornelius , „ Komm , wir wandeln zusammen
"

, und „ Ein

Ton " konnten wir uns dagegen nicht befreunden , schon wegen beS

sehr stark sentimental ausgeprägten Anstrichs , welcher sich in dem -
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leiten

'en Rentner Albert Eitel hat das
18 W . H . Schmidt , Albrechtstraße 11 ,
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Die süßlich lächelnd ihn locket ,
Zu ranken an ihr empor .

"

*

„ Bekränzt mit Sauerampf den lieben Beehr »
Und trinkt ihn muthig leer ;

Doch setzt zuvor dem ausgepichten Zecher
Die ShrupSkanne Herl "

<■ xu0
' Herr Pfarramts - Candidat

pntb von Wolftnhausen ist zum Psarrer der evangelische Gemeinde
m Walsdorf ernannt worden . — Der Königliche Oberförster
Holzerkopf in Weilburg ist zum Königlichen Forstmeister ernannt
worden . — Den nachbenannten Offizieren winde die Erlanbniß zur
Anlegung der ihnen verliehenen niehtprensjischen Insignien ettheiltund zwar : der Großkrenzes des Königlich söch | ischcn Albrecht -
Ordens mit dem goldenen Stern und des Großkrenzes des Grob -
herzoallch hessischen Ludwigs -Ordens : dem General der Infanterie
von Grolman , commandirender General des XI . Armee -Earp « ;

. Komthnrkrenzes erster Classe des Grvßlierzoolirh hessisch n
VcrdtenstOrdcns Philipps des Großmiithiqert , des Komthmkrenn «
des Großheizoglich sächsischen Haus -Ordens der Wachsamkeit oo i
vom weißen Falken und des Fürstlich Waldeckschen Militör -Verd .
krenzes erster Klasse : dem General -Major von Mikfich -Kuckp
Chef des Generalstabes des XI . Armee -Corps ; des Rirww -
erster Classe des Großherzoglich hessischen Verdienst -Ordeus ;
des Großmuthigru : dem Major von Tippelsiirch vom C‘c :
fceS XI . Armee -Corps , und dem Hauptmann von Heimrod ,ma ; or tu Kassel , sowie des Fürstlich Waldeckscheu Mititär -Berdchn t-
KreuzeS zrvetter Klaffe : dem Major Willich genannt von Pöllmtz
Adjutanten oetnt General -Commaudo des XI . Armee -Corps .
. .. .

"
ff Kersonai zlachr -ichte » itne dem F - rstfach . Der

-ouigl . Oberförster Mühlhausen zu Diez ist vom 1 . Januar 1892

stochen . Diese Mittheilung wird eine gewisse BeiuiruhiaunI
sich des Publikums bei der ersten , kurzen Meldmig v,eki2
mächiigte , zerstreuen .

Deutsches Reich .
* 5 » r - und Novsonal - Uachr -ichtrn . Durch die Nachricht

von dem auf Schloß Öfterstem bei Gera erfolgten plötzlichen Ad -
leben des jiiugstgeborenen Prinzen des erbprinzlicheri Paares
Renß i . L . sind auch der Kaiser und die Kaiserin schmerzlich
berührt worden . Namentlich die Kaiserin war bei Empfang des
bezüglichen Telegramms tief bewegt und bemerkte zu ihrer Um -
gebung , daß sie es nicht fassen könne , wie das blühende Kind , bei
dessen Taufe sie vor wenigen Tagen Pathenftelle vertreten , so plötz¬
lich aus diesem Leben scheiden konnte . Die Mutter des vetstorbenen
Prinzen ist eine geborene Prinzessin von Hohenlohe -Langenburg
und eine Cousine unserer Kaiserin . — Der Fürst zu Wied ist zu
mehrtägigem Besuche aus Neuwied in Berlin eiugetrosfeu und im
„ Hotel Continental "

abgestiegeu .
¥ Zur Zuchdruckrer - Scrvegung . Gegenüber den

RenAumisiereieu in len Berliner Eehilfen -Bersammlungen muß
inau wissen , sagt die „ Freis . Ztg .

"
, daß jetzt die Gehilfen , welche

' n Gefahr stehen , gute Stellungen zn verlieren , sich selbst an die
Pl inzipale wenden und erklären , mit ganz kleinen Zuschläoen fürlieb
nepmeil hu wollen . Bon dem Neunsiund entag ist über¬
haupt in Berlin nicht mehr die Rede . — Folgender hohlen
Renommisterei begegnen wir im „ Correspondeuten "

, dem Organ
der Setzer : „ Sechs Wochen strikt die Gehilfenschaft in
dulci jubilo ( mit 18 oder 20 Wk . Wochen - llnterstützung für
Familienvater . D . 9t .) , weitere sechs Wochen legt sie sich einige
Beschräukuugen auf und nochmals sechs WockM versteht sie
zu hungern — dann aber ist der Neunstundentag durch ! Also sei ■
es . . . Wahrlich , eine solche Sprache ist freventlich , sie entspricht
gewltz nicht dem Ernst der Lage , in welche Diejenigen znm weitaus
größten Theile gerathen sind , die ihrer Verbaudstreue so große
Opfer gebracht haben , wie sie sie durch Aufgabe ihrer Brodstellen
glaubten bringen zu müssen . - Für den Charakter der Buchdrucker -
Lersammlung , welche am Donnerstaq Abend in der Brauerei
Fnedrichshain in Berlin stattfaild , ist bezeichnend , daß tu derselben
me Zettel verthetlt wurden mit der Aufschrift , Trinkgelder nur

"

fo ! oen Kellnern zu geben , welche Mitglieder des sozialdemokratischen
Gaftwiithsgehüseu -Bereius sind und sich durch ein entsprechendes
Avzeicheu im Knopfloch als solche kenntlich machen .

* gerillt , 6 . Nov . Me bereits die „ Post "
, das

„ Volk " und die „ Neuesten Nachrichten " erscheint seit
gestern Morgen auch die „ Germania " in vermindertem
Umfange und bittet für einige Tage um die Nachsicht ihrer
Leser , die gewiß gerne gewährt wird .

* Rundschau tat Reiche . Die „ Kattowktzer Ztg .
" meldet ,

daß auch das Mchlholeu in Rußland von jetzt ab verböten ist —
Der Marine - So Ida t , welcher , wie wir gemeldet , auf
Fort Müngersdorf in Köln standrechtlich erschossen
worden ist , diente zwei Jahre bei der ersten Matrosen -
Divtsiou . Er war aus Kalk gebürtig . Ungefähr vor
6 Meinten hat er auf der Rückfahrt von Yokohama
nach Kiel bet einer Men terei einen Deck - Offizier er -

Wangenen hat das Komgl . Landrathsamt zu Nüdesheim Steck -
brtepe erlasien . . Demselben entnehmen wir , daß die Ausreißer
folgende Personen sind : 1) Taglöhner Heinrich Geher ans Laugeu -
diebach , zuletzt in Hanau ; 2 ) Tüncher Adolf Schneider aus Mainz ,
zuletzt tn Wiesbaden : 3 ) Bäckermeister Anglist Dasbach ans Betzdorf .

t
h - D

' ansifu '. t O . M . . 7 . Nov . Eine gestern Abend statt¬
gehabte Allgemeine Buchdrucker -Versammlung , welche von ea 400
Personen besucht war , beschloß einstimmig , an den Forderungen
der Eehilleuschaft festzuhalteu . Sonach werden heute Abend

‘
in

sammtltchen hiesigen Offizinen , in denen eine Bewilligung nicht
stattgefunden , die in Kuudignng stehenden Gelsilfen die Arbeit
mederlegen . Es gelangte eine Resolution zur Annahme , welche
außer der Verkürzung der Arbeitszeit von 10 auf 9 Stunden und
Erhöhung des Loealzuschlages ui hiesiger Stadt von 17 ' / - auf 25pCt .die Bedtugrutg stellt , daß bei Wieder - Aufnahme der Arbeit das
gesaiumte ausstaudtsche Peisonal an seine alten Plätze zurückkehrt .Wie bald wird diese tendenziöse Sstgekgewißheit der Führer durch
die Niedergeschlagenheit der Verführten abgelöst werden ! That -
sache tst , daß die Blätter znm Tbeil ihren Arbeiterausfall gedeckt
haben ; so wissen wir beftimmt , daß z. B . der „ Franks . G . -A .

"
6/e

Unter Stellen heute schon neu besetzt hat .

selben breit machte . — Das Concert begann mit der auch Heu tzu -
tage noch frischen , wirkungsvollen Anakreon -Ouvertüre von Chernbini ,
später folgte dann dar Präludium aus dem biblischen Gedicht
„ Le deluge

“ von Saiut - Saöus , eine interessante , wirkungsvolle
Compofition , die nur etwa ? zu laug ist ; ferner Bralnns '

tragische
Ouvertüre und Mendelssohn 's Scherzo aus dem SommernachtS -
traum . In dem Wolin - Solo des Saint - Saenssichen Präludinms
zeigte sich Herr douterhueifter Nowak wieder als gediegener , fein¬
fühliger Geiger . Die Kur - Capelle unter der Leitimg ihres Kapell¬
meisters Herrn L . Lüstner bewahrte ihren alten Ruf als vor¬
treffliches Coneert - Jtistitut gleich in diesem ersten Coneerte ausis
Nene durch die außerordentlich schwungvolle und pröch

'
e Wieder¬

gabe ihres Programms .

.
* § p ! < l - ® ntwttrf des Königlichen Theaters . Sonntag ,dem 8 . Nov . : „ Carmen .

"
Montag , den 8 . : Bei ausgehobenemAbonnement : „ 4 .er Trompeter von SäSiugen .

"
Dienstag , den 10 . :

Ouvertüre vouWendel . „ DonCarlos .
"

Mittwoch , den 11 : „ Elfen -
Itebe (1 . Act .) „ Das Nachtlager von Granada .

"
Donnerstag ,den 12 . : „ Die Haubenlerche . " Freitag , de » 13 . : Bei aufgehobenem

Abounnnent : III . Peusionssoubs - Beitefiee . „Der Verschwender "
Samstag , den 14 . : „ Schuldig .

"
Sonntag , den 15 . : Oper .

1 ® ** * ’m > N ! « M . Lamonrenx wird , toie man der
fr .: ? !•. , ichrewt , morgen in Paris ein Concert leiten mit fast aus -
schuetztah deutschem Programm . . Es enthält u . A . . Waldweben "
aus „ etegfrteb

" von Wagner .
* S <ha « tai - r . Paul Hehse ' s neuestes Schauspiel

„ Wahrheit erfreute sich bei seiner Erstaufführung im Refideuz -
taeater zu München einer freundlichen Aufnahme ; die Angriffe aufdie nenesw Krmstrichtung wurden demonstrativ aufs Lebhafteste be -
H^ vchf Siegmeur Keppler dankte für den abwesenden Autor . —
Das Walluer -Theater in Berlin brachte am Donnerstag eine neue
Posse von Laufs und Jacoby : „ Der stille Associö .

" Seit der
überraschend luftigen Geschichte vom „ Tollen Einfall " will , so
meint die „ Freis . Ztg "

, Herrn Laufs nichts Gleiches mehr gelingen ,und das nt zu benagen , denn unter den deutschen Erfindern harm¬
loser Spaße steht Laufs immer noch an erster Stelle . Diesmal soll
es nichts Rechtes gewesen sein , wenigstens ist es nicht zu einem durch¬
schlagenden Erfolge gekommen .

* Au » dem Rheingnu , 5 . Nov . Gegen die , wie berichtet ,
vor enilgen Tagen aus der Strafaustalt Eberbach entspränge
Gefangenen hat das Köuigl . Landrathsamt zn Riidesheim ® ;

ab nach der Obersörsterei Hanau versetzt ; an dessen Stelle tritt
der Oberförster Klövekorn , bisher zu Schleswig . — Dem Reserve -
zager der Klasse A II Oschkinat , bisher im Regierungsbezirke Cöslin
beschäftigt , ist die Gemeiudeförsterstelle Haiaer vom 1 . November I . I
ab ans Probe übertragen worden . — Dem Inhaber des beschr
Forstverforgiingsscheines , bisherigen Hilfsjäger Schneider , ist unter
tiauennung desselben znm Gemeindeförster vom 1 . November d . I .
ab die Geineindeförsterstelle zu Winkel dauernd übertragen worden .— Dem königl . Hilfsjäger Louis Weber , bisher zu Winkel , ist vom
1 . November l . I . ab die interim . Versetzung der Gemeindeförster -
stelle Ludwigshülte , Oberförsterei Biedenkopf , übertragen worden .- SB haben bis jetzt die am 1 . October l . I . ausgestellten
' ' " beschr . ^rorstversorgungsscheine vorgelegt : Feldwebel Braß des
Westsal . Jagerbataillons No . 7 , Viceseldwebel Michel und Feller
des Rhein . Jägerbataittous No . 8 und die Forstanfseher Laue ,Kraft und Meister . — Auf erfolgte Anmeldung wurden folgende
Reservejäger der Klasse A I iiotirt : Hennemaun , Heide , Sonnen¬
schein , Knoll , Kalkofen , Stein und Strack . Eine Beschäftigung
konnte jedoch keinem dieser Anwärter bis jetzt zugewiesen werden .

* Aus der Umgegend . Ein einer Mannheimer Firma
gehöriges großes Floß wurde Dienstag Abend iusolge des starken
Ostwindes gegen den jenseitigen Pfeiler der Mainzer Eisen¬
bahnbrücke geschleudert und zwar mit folcber Heftigkeit , daß
dasselbe vollständig zertrümmerte und das Holz stückweise davon
trreb . Die Bedieuungsmanuschast fiel in den Rhein , wurde aber
gerettet

. Wie der „ Mainzer Anz .
"

hört , hat die Hessische Lud -
wlgsbahn aus dem wiederholt vorgekommenen Nichtabrufen der
Passagiere aus den Wartesälen Veranlassuiig zu einer Verfügung
genommen , wonach der dienstthnende Portier in der Folge die
vollzogene Abrustmg jedesmal auf der Bahnhofs -Verwaltung zu
melden hat .

Ans Limburg , 6 . Nov ., wird gemeldet : In letzter Nacht
sank das Thermometer bis 4 Grad unter Null ; beim Schützen¬
garten hatte die Lahn eine dünne Eisdecke .

Die Obductiou der am Sonntag Morgen bei St . Sebastian
int Rhein aufgefiindeneu Leiche ergab , daß Selbstmord vorliegt .
Der Manu hat sich mittelst eines Revolvers in den Mund geschossen .
Die Kugel war in das Gehirn gedrungen und hatte den Tod her¬
beigeführt . Die Waffe wurde im Rhein ausgefuuden .

- o - Kesttzwechsel . ßi
Haus des Herrn Gastwirthi
gekauft .

— Schadenfeuer . In vergangener Nacht gegen 2 Uhr brach
in dem Hause des Herrn iReuhter Herschel , Nerothal 51 , Feuer
ans . Die Flammen schlugen aus den Fenstern und richteten in
der Wohnung des Herrn Herschel bedeutenden Schaden au . Die
ganze Salon - Einrichtuim und die des anstoßenden Wohnzimmers
sind total verbrannt . Die Ursachen des Brandes sind bis jetzt noch
nicht bekannt .

- o - Die Kewrg,, » g der Bevölkerung nuferer Stadl
gestaltete sich in der Woche vom 18 . bis 24 . October c. wie folgt :
Lebend geboren wurden29Kinder , 18Knabcn und 11 Mädchen .
Gestorben sind 31 Personen , und zwar 15 männlichen und 16
weiblichen Geschlechts . Von denselben standen im Alter von unter
I Jahr 9 m . , 8 w ., 1 bis 10 Jahren 2 in ., 1 w ., 10 bis 20 Jahren
1 w ., 20 bis 30 Jahren 1 w ., 40 bis 50 1 m ., 50 bis 60 Jahren
1 nt , 2 w . , 60 bis 70 Jahren 1 m ., 2 w ., 70 bis 80 Jahren 1 w „
80 bis 90 Jahren 1 m .

= Postverkrtzr . Als unbestellbar ist zurückgekommen ein
am 11 . October bei dem Postanit IV hier eingelieferter Korb mit
Weintrauben an Fran Babetta Schiff in Hamburg . Die Wein¬
trauben find , um das Verderben zu verhüten , verkauft worden .
Der unbekannte Absender dieses Korbes hat sich innerhalb vier
Wochen zu melden und nach erfolgtem Nachweise seiner Berechtigung
den Verkaufserlös in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe
nach Ablauf der Frist an die Kaiserliche Ober - Postdirection in
Frankfurt a . M . zum weiteren Verfahren eingefanbt werden muß .

= Jagd . Bei einer gestern im blauen Ländchen abgehaltenen
Treibjagd im Revier des Herrn Rittmeisters Ostermann wurden
200 Hasen erlegt . Dieselbe » sind an die Wildprethandlung Jacob
Häfner , Delaspsestraße , iidcrgegaugen .

P .- B . Verschiedenes . Ein Taglöhner wurde gestern Nach¬
mittag kurz nach 5 Uhr in dem Hmisgarige eines an der Schwal -
bacherstraße gelegenen Hauses von Krämpfen befallen und
da er nach geraumer Zeit die Besininkug nicht wieder erlangte , in
das städtische Krankenhaus gebracht . — Von einem Lager¬
platz in der Hiimboldtstraße sind in den letzten Wochen eine
Anzahl gußeiserner Säulen verschwunden . Jede derselben wiegt
200 Kilo . Wahrscheinlich sind die Säulen als altes Eisen verkauft
worden . — Ans einer Arbeiterhütte hinter der evangelischen Haupt¬
kirche wurde einem Arbeiter ein Rock entwendet .

*
Affs dem „ Vorgesiinge ' ' zn „ Theodora "

, der neuen ,am 1 . Dezember erscheinenden Dichtung des berühmten Verfaffers
der „ Lieder der Mirza Schaffy

"
, deren Handlung theils am herzog -

IttlKn Hofe m Berndurg zur Zeit des Deutschen Bundes , theils
im Irebticheu Harzburg spielt , können wir Ijeute schon eine kleine
Jrchaltsprobe bringen , welche davon zeugen möge , wie frisch dem

^
mstn

^
Säiiger iroch der Born der Dichtkunst sprudelt . Es

Der Berg Mefbt steh 'n auf festem Grunde ,
Ter Gießbach reißt sich von ihm los
Und doch vereint zum ew '

gen Bunde
Sind sie geschieden scheinbar blos .
Ob auch der Bach mit lautem Schalle »
Zu Thale stürzt vom Felsenrück ,
Um bis znm fernen Meer zu wallen :
Ihn tragen Wolken bald zurück .
Der Ufer Grün , das ihn umrändert .
Welkt hin und achmet Moderdnst ,
Allein er selbst bleibt m verändert
Und unverletzbar wie die Luft .

Wir aber auf dem Weg zum Grabe
Verändern uns vmi Jahr zn Jahr ;
Der Jüngling ist nicht , was der Knabe ,
Der Greis nicht , was der Jüngiütg war
Der Geist allein bleibt der Erhalter
Des Schönen , das uns einst erfreut
Und das durch ihn im höchsten Alter
Noch die Erinnerung frisch erneut :
Denn wie der Helle Regenbogen
Auf dunklem Grund kommt sie gezogen .
Wenn sie mit ihrem Zauberstabe
Die Tobten auferweckt vom Grabe ,
Die uns im Leben theuer waren .

* Weinerliches vom Jahr « ang 1891 . Der „ Ulk "
macht

folgende poetischen Randglossen zum heurigen Wein :

„ Ein Rebstock trauert einsam
Am Rhein auf schattiger Höh

'
;

Ihn säuert — durch seine Trauben
Zieht cs wie Leibesweh .
„ Er träumt von einer Staude
Kameruner Zuckerrohr ,

Land - rmd Hmrswlrthschäft n . drrgl .
* Fettflecke und Schmutzstreifen ans Filzhnten «

entfernen . Man mischt 5 Eßlöffel Salmiakgeist mit ebenso bid
starkem Weingeist , fügt anderthalb Löffel Kochsalz hinzu , schüttelt
die Flüffigkeit , bis sich Alles gut verbunden und das Salz völli -
aufgelöst hat . Dann reibt man die Schmutzstreffen mit einem ii
die Flüssigkeit getauchten wollenen Läppchen , bis der Hut faulet
ist , und trocknet ihn mit einem leinenen Tuch nach .

— Nene » System der Bespannung von Magen . $ oi
der feit Alters her gebräuchlichen Art und Weise , die Pferde mittel #
der Zngftränge an den Wagen zn spannen und den Wagen durch
eine Deichsel zu lenken , weicht die Einrichtung weit ab , welche nutet
der Bezeichnung . Zugvorrichtung für Wagen

" G . A . Fraas in
Dresden durch Patent 9lo . 59771 geschützt worden ist . An bie t
Stelle der Deichsel tritt ein am Drehfcffemel des Wagens drehbm :
tetngerter kurzer Zapfen , welcher sowohl die Lenkung des Wagens :
durch die Zngthiere vermittelt , als auch die Zugkraft des Gcspamich [
aufnimmt . Zu letzterem Ztveck trägt der Zapfen eine Waage , al ••
welche beweglich Gabeln ( -scheeren ) augehaugt sind , in bene » bie
Pferde laufen und mittelst welcher sie den Wagen vorwärts bewegen . ! |
Die Werde sind an die Gabelstangen an nur je einer Stelle buch \
einen Bolzen angeschlossen ; das Herausziehen der vier BolM -
welches vom Kutscherbocke ans erfolgt , macht in Fällen der Gefahr i
das Gespann in einem Moment vom Wagen frei . Durch die bt- L
chriebene Einrichtung erhalten die Pferde eine nngehinderte Frcihrii
hrer Bewegungen , so daß sie weniger als bei der alten Eiurichtiuif k

angestrengt werden ; beim Anshalteu pariren sie statt wie bisher » ii 1

der Vorderhand , mit der von Natur aus stärkeren Hinterhand ; ft
■Bgi11 . 1 ------ ■ .. — — - ■■■ ... ..... .... » al I

„ Zu Klingenberg am Maine , Zu Würzburg an dem Steine ,
Zu Bacharach am Rhein ,

Hab ich in diesen Tagen Es kife hören klagen :
' S soll meistens Essig stinl "

♦

„ Rundgefana und Rebensaft
Lieben wir ja Alle --
Dieser hier zerfrißt mit Kraft
Sämmtliche Metalle !"

Ausland .
* Die „ Vosi . Ztg .

"
meldet 0J |

London : Baron Hirsch beabsichtigt , für Anfam ; 189 .2
internationalen jüdischen Congrrß nach London
zuberufen zur Berathnug der Mttel , die russischen IM
aus der gegenwärtigen Lage zu befreien und ihnen estK
neue Heimath zu beschaffen .

* In Petersburger Hofkreisen erzählt
sich, lute der dortige Correspondent der „ Posener 3eitit^ B
meldet , daß der Zar deßhalb nicht nach Berlin geganwM
sei , weil die deutsche Kaiserin bis jetzt keinen Besuch M
Petersburger Hofe gemacht habe , während die Zarin b( re .1|
zwei Mal in Berlin gewesen sei . — Infolge des N - M
st and es plant die russische Negierung eine Besteuerung j>M
Ernte in den von Mißernten nicht betroffenen Landstrichs
Auf diese Weise sollen 10 Millionen Rubel aufgebniW
werden . Die 10 Millionen sind auch nur gleich einqW
Tropfen auf einem heißen Stein . — Das Ausfallen dnW
H ofbä lle in St . Petersburg hat eine ernste Krisis für sM
ganze Modistenwclt der Residenz herbeigeführt . Da nänchM
die Aristokratie dem vom Zaren gegebenen BeispiÄ ^ D
folgen beschlossen hat , steht die Hauptkundschaft für MjM
waaren fast gänzlich ans . Die Folgen sind schon fühl^ D
Mehrere Magazine in der Passage wurden bereits gW
schlossen , demnächst steht die Schließung der bekanuinM
Modenfirmen Antonow und Jzambord bevor . Viele ModdM
Werkstätten , die früher 40 bis 50 Modistinnen beschäftig ^
haben ihr Personal um die Hälfte vermindert . Eine grch
Geschäftsstockung wird auch in künstlichen Blumen 6t,
obachtet . In Folge dieser Lage der Dinge befindet sich eim
ganze Masse von Schneiderinnen , Modistinnen und Blum »
macherinnen in den schwierigsten Verhältnissen .

* Amerika . Noch sind nicht zwei Jahre feit der unblutige
Revolution verflossen , durch welche Brasilien ans einer MonanN
in eine Republik verwandelt und wenig mehr als acht Monate sw
vergangen , seitdem die neue brasilianische Verfassung veröffentlch
und der Marschall Devdoro da Fonseca zum Präsidenten gewählt
worden ist , und schon meldet der Telegraph wieder eine !!w
Wälzung , welche durch das Militär verursacht worden zu i«
scheint . Der Congreß — fo berichtet das Büreau Reuter aus Ri,
und eine Pariser Meldung bestätigt es , gleichfalls offne iveifeg
Einzelnheiten zu bringen — ist aufgelöst , das Kriegsrecht proclamii !
und die Dictatur wieder hergestellt worden . Ein bestimmter Grwih
für ein solches Vorgehe » wird nicht angegeben , doch wird nun
wohl nicht irren , wenn man aunimmt , daß die Militärpartei t>a
Marschall zu diesem Schritte gedrängt hat , weil der Congreß vmi
schiedene militärische Forderungen abAehut , sich dem Mititarismiv
überhaupt abgeneigt gezeigt hat . Auf die Dauer läßt sich natürlü ■
die Dictatur nicht aufrecht erhalten , und man kann nur der

'

nung Ausdruck geben , daß der in so bedenklicher Weise zugespitzil
Strett der Parteien nicht zu einem Bürgerkriege führen werde . ;

„ Als Nocck ) ans dem Kasten war
lind sah vom 91er Jahr

Den , leider Goti ' sl mißrath ' nen Wein ,
Da ging er schleunigst wieder ’rein !“

* Literarisches . Hermann von Bequignolles wirs ■

demnächst unter dem Titel „ Domrosen " int Verlage von Rudolfs
Beckstold & Comp . seine Gedichte herausgeben . Das Buch dck
feingeiftignt Dichters wird gewiß viele Freunde finden . W >r : :
werden nach Erscheinen näher darauf zurückkontmen .

* Der offenbar älteste Lanst - Zrttet , aus jener Zeit W .
rührend , da der Held des beut )d )en Volksbuches seinen Weg aut
die Bühne der Stegreff - und Puppenspieler gefunkelt , stammt , ® ie
theatergrschichtlich beglaubigt ist , ans dem Jahre 1688 , und zwar
aus

,
Bremen . In diesem Jahre besuchte nämlich der berühmtt -

Vettherm ( Velthen ) . der Führer der ckursächfischen Comödiantm , w »
semer Gesellschaft Bremen und darauf (int Juni ) Hamburg . Jener - ;

Zettel , dessen Wortlaut die „ Hamb . Nachr .
"

mittheileu , ist sag ?',1?
ettter der ältesten Theaterzettel au8 der deutschen Bühnengeschichte
überhaupt und wird voraussichtlich auf der großen internationalen
Musik - und Theater - Ausstellung in Wien vermöge seines lü .sk L
ranfcheu Werthes nicht unbeachtet bleiben . Sein Wortlaut aber m D
folgender ;
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ihren Herrn nieder , ohne daß sie Um auch nur im Geringsten be¬
schädigt hat . Eben wird auch in der Jagd -Zeitung „ St . Hubertus

"

und in der „ Gartenlaube " des Längeren Vmi einer gezähmten Fisch¬
otter allerlei Erfreuliches berichtet .

Ein Feuerspeyende Rabe kvnrbt dnrch bk Lnfft geflogen / und
kündiget Fausten den Todt an .
Endlich wird Faustus von den Geistern weg geholet .
Zuletzt wird tue Hölle mit schönen Feuerwerken außgezieret /
präsentiret tverdcn .

fisch ans Ufer zurück . Sie legt dann den Fisch lebend vor
>errn nieder , ohne daß fie Um auch nur im Geringsten be -

Albumdlatter .

Für Geist und Gemüth .
Was verkürzt mir die Zeit ?

Thättakeit .
Was macht sie unerträglich langt

Müßiggang .
Was bringt tn Schulden ?

Harren und Dulden .
Was macht gewinnen ?

Richt lange befhtnen .
Was bringt zu Ehren ?

Sich wehren .
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hiutersteu Platz nicht mehr als 8 . Grot genommen werben / welches
zur Nachricht .

Der Schauplatz ist in Sehl . Capitain Rissen Hause /
auff ber Langen -Strasse vor ber Ratel .

Wirb praecise uiub 3 . Uhr angefangen .
Einer sage es bem anbern .

Von ben Frauen sagt Rosegger in seiner jüngst erschienenen
Gedicht - Sammlung :

„ ® a8 Weib ist eine Ruß ,
Die man nufbeißen muß ,
Dem Manne Gott genab ,
Der keine Zähn

' mehr hat .
'

Beschluß sol denen Hochgeneigten Liebhabern / diese gantze
Haupt - Artton durch einen Jtaliänifchen Schatten chräsentiret
werden / welches vortrefflich Rar / und versichert das
Geld doppelt werth ist / worbey auch eine Masgverade von
6 Personen / nemlich ein Spanier / zwey Gandiebe / ein
Schuluterster i ein Bauer und Bäuerin / welche alle ihren
absonderlichen Tantz haben / und sehr lächerlich wird anzu -
fehen seyu .

Suchst Du das Glück , das mühelose ?
Du findest dicht dabei Verdruß ;
Wie aus den Dornen wächst die Rose ,
Blüht aus der Arbeit Dir GenuKI

*

Die Freiheit ist das Recht des Menschen , nach bett Forderungen
der Vernunft imb Sitte zu leben . — Die Vernunft tft in steter
Fortentwickelung , bie Sitte in steter Weiterbildung begriffen . Des¬
halb begehrt jedes Zeitalter eilten neuen Inhalt der Freiheit .

Heinrich v . Sybel .

Vermischtes .
* KtMtoristtschrs . Zwei fatale Druckfehler :. Erstand

bekümmelt am Fenster und dachte über sein trauriges Loos nach .
— Am Abende des Festes wurde es lebendig in ben Gossen
ber Stadt .
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Kleine Chronik .

In Antwerpen drangen Diebe in die Jacobskirche ein

« nd stahlen Kircken chmuck im Werkh von 100,0 (10 Fürs .
Weitere 4 Mörder ber aus 12 Personen bestehenden , in dem

-roistyause von Osowicc , Gonveruement Grodno , wohnhaft ge¬

wesenen Familie Apfelbaum sind verhaftet . Die Leichen der

difolge der Brandstiftung Unigekommeuen wurden unter bem
» orsthanse derart verkohlt hervorgezogen , daß sie vollständig nn -

kennttich sind .
Eine Feuersbrunst in Hcmkttw in China zerstörte 1500

Häuser , lieber 200 Frauen und Kinder kamen in den
slaut tu en um .

Aus Laubau , 6 . Rov ., wird gemeldet : Es wurde die be -

uurnhigende Entdeckung gemacht , daß die schlesische Gebirgsbahn
bei Lichtenau durch Bergwerkstollen nutergraben ist . Die

Wiitersuchung tourbe eingeleitet
Infolge des Genustes kranken Pferdefleisches sind in

gltena 15 Personen erkrankt , ein junger Mann ist bereits gestorben .
Bon 80 , wie gemeldet , an der Trichinofis Erkrmikten liegen ver -

Miedene schwer barnieber .
Die mit Del und Fett völlig durchtränkten Kleider eines in

einer Fabrik zu Werdohl ( Wests .) beschäftigten jungen Burschen
aeriethen plötzlich in Brand . Den Wunden ist der Unglückliche
bereits erlegen . Kurze Zeit vorher hatten ihn einige seiner Genossen
damit geneckt , daß er leicht ein Mal angesteckt werden köniie . Ob
hier Absicht ober ein unglücklicher Zufall vorliegt , wirb bie Unter¬
suchung wohl ergeben .

Die beiden Fischersöhne Schänke mWiditten haben eine Fisch¬
otter gezähmt . Tas etwa 7 Monate alte Thier springt , nu
einer Leine befestigt , ins Wasser und kehrt dann bald wieder mit
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terrett beabsichtigen sich über Eghpteu nach Indien zu begeben , daun
hina und Japan zu besuchen und zum Schluß über Amerika in

die Henna th znrückznkehrcn .
Aus Bucha City ( Montatta ) wird ber folgcnbe Unglucksfall

aemelbet . In der Anaconda - Mine stürzte ein Förderkorb ,
tn welchem sich neunzehn Arbeiter befanden , infolge Bruchs eines
Taues in die Tiefe . Der Korb fiel mit fürchterlicher Gewalt auf
die unten int Schacht zur HutaüsbefLrdermig wartenden Arbeiter .
Siebzehn derselben tvnrden zu einer uiSenntlichen Masse zer¬
quetscht ; zwei tourtet lebend herausgezogen ; doch sind sie so übel
zugerichtet , daß ihr Wiederanfkommen als ausgeschlossen betrachtet'werden muß .

Die japanische Gesandttschoft in London theilt nach¬
folgende Depesche mit : „ Bei dem Erdbeben vom 28 . October in
den VerwaltuttgÄezirken Aichi und Gifu würben 6500 Menschen
gelobtet , 9000 verwundet . Die Zahl der zerstörten Häuser wirb

auf 75,000 , ber beschädigten auf 1200 angegeben .
" ;

Die beiden 8 - resp . 11 - jährigen Knaben Muddte und Shove ,
welckte , tote gemeldet , ans bloßem ZerstörungstriSe vor einigen
Wochen den nach Eastburne fahrenden Eilzug zur Entgteisimg ztl
bringen suchten , wurden vom Richter zu 6 resp . 8 Rtithett -

h Leben verurtheilt .
Die Rettungsstation Swinemünde meldet : „ Am4 . b . M .,

Nachts 11 Uhr , würben von ber auf bem Westergrund gestrandeten
norwegischen Dacht „ Perthina

"
, Ccipnän Paulsen , mit Häringen von

Lybster nach Stettin bestimmt , vier Personen unter sehr schwierigen
Umstünben durch bas Lootsen - Rettungsboot gerettet . Norboststurin
mit schweren Hagelböen .

"

Der „ Sttals . Ztg .
" wirb aus Köslin gemelbet , daß zwei

Fischerboote auf Nordergrund beim Nordoststurm gesunken
seien . Alle Insassen sind ertrunken . Sämmtliche KöÄiner Fischer
sind auf ber Leichensuche .

Der König ! . Kretsphysiktts in Düsseldorf gießt amtlich bekannt ,
„ daß von 688

"
amerikanischen Speckseiten , welche aut 29 .,

30 . und 31 . October d . I . in der städtischen Schlachthalle untersucht
worden sind , in 12 Seiten Trichinen , zum Thetl in sehr großer
Anzahl , aufgefunben worben sinb

"
.

Ln Kaiserslautern hat eine Frauihresn betrunken heim -

kehrcnden Mann halb tobtgeschlagen . Die Frau ist verhaftet .
Aus Lonbon wird geschrieben : „ Die hiesigen TheateiLirectoren

wollen dem Prinzen von Wales zu seinem bevorstehenden , am
nächsten Montag stattfinbenbeii 50 - jährigen Geburtstage eine mit
Diamanten besetzte goldene Cigarrentasche schicken . Man
kann sagen : Er hat cs wohl um sie verdient !"

nel - Nach diesen sol zum Nach - Spiel agirct werden / bie vortreffliche
eich f und lustige Action aus bem Frantzösischen ins Tentsche übersetzet /
chtt genaubt :

In Crcfelb wie an einigen anderen Orten wurden mehrere
amerikanische Speckseiten stark trichinenhaltig be¬
funden . Der Oberbürgermeister von Ereftld ordnete eine Unter¬
suchung sänimtlichen amerikanischen Specks , auch des gestempelten au .

Das Amtsblatt von Siwas ( asiattsche Türkei ) meldete , daß die
. türkische Regierung dem Bürger Dtustapha Raba mt dessen

152 . Geburtstag ein Juhresgchalt auf Lebenszeit ausgesetzt
habe . Dasselbe dürfte die türkische Staatskasse wohl nicht ällzn -
lange belaften . Mustapha Raba sah unter seinen GebiirtÄags -
Giratulantcn einen Enkel von 90 Jahren .

Zwei Offiziere der - Berliner Garnison und zwar die
Lieutenants vom 1 . Garde - Dragotrer - fliegimeut Gras von Königs -
marck und Gras von Spee , werden , tote die „ A . R .-C .

"
mittheilt ,

Mitte dieses Monats eine Reise um die Welt antreten . Die

Sächsischen Hoch -Terttschen
COMOEDIANTEN

Auff ihren Schau -Platz das tmvergkeichliche und Weltbekandte Stück
vraseiliren / genandt :

Das Leben rind Todt des grossen
Ertz -Zaubercrs

v . JOHANNES FAVSTuB
Mit Vortrefflicher Pickelhärings - Lustigkeit von Anfang biß

ßum Ende .
Zn dieser Haupt -Actwu wird mit Verwunderung zu

sehen sehn :
1 . Pluto auf einem Drachen in der Lnfft schwebende .
2 . Dort . Faustus Zauberey und Beschwerung der Geister .
3 . Pickclhciring in dem er Gvlb famlen will / wird von aller¬

hand bezauberte » Bügeln in ber Lufft verirrt .
4 . Doct . Faustus Panqvet / bei welchen bie Schan -Eßen in

wunderliche Figuren verwandelt werden .
5 . Seltzam wird zu scheu seyn / wie aus einer Pastete Menschen /

Hunde / Katzen und andere Thiere hervor kommen und durch
bie .Lufft flößen .

Wie schon gemeldet , hat ber Raubmörder Wetze ! jetzt endlich
ein rückhaltloses Gestäitdttiß abgelegt . Zu einem theilweisen
Gesiändniß hatte er sich schon int Termin am Ort ber Thai herbei -

gelaffen . Ansangs machte er auch hier wieder lügenhafte Angaben .
Da plötzlich trat der greife Hirschfeld auf Wetzel zu und rief weh¬
klagend mit herzzerreißenden Worten ; „ Sie haben mir meinen
Sohn geraubt , bas läßt sich nicht wieder gut machen ; aber gestehen
Sie die That , dann werde ich Ihnen verzeihen .

"
Angesichts bet

gebrochenen Gestatt des Vaters seines Opfers wurde Wetzel ohn¬
mächtig ; nachdem er mit Hilfe von ErfrischimgLinittelit wieder zum
Bewußtsein , gebracht war , gab er weinend das Gesmndniß ab .

Zehn siamesische Studenten sollen der „ Staatsb .- Ztg .
"

infolge dieser Tage in Berlin eintreffen , um auf Kosten ihrer
Regierung auf der Universität und anderen höheren Lehranstalten
sich weiter ansznbilden . Andere zehn sinb nach Paris und sieben
nach Lonbon geschickt worden .

Das Z u h ä 11 e r = ® e ? i n b e I in Berlin scheint sich jetzt vielfach
Vororten znrückzuziehen . Auch dort macht man mit diesem

Gelichter kurzen Prozeß . So wurden in Rixdorf und Weißensee
toäljrenb der letzten Tage 105 Zuhälter verhaftet , hie sich
nicht augemeldet hatten oder heruntstrolchten .

Ans Aschaffenburg wird geschrieben : Als ber Pfarrer
von Schwein Heini , der in einer Prozeßsache mehnnals

'
als

Zeuge vernommen wurde , feine Zeugengebühren erheben wollte ,
aber wegen eingetretener Verjährung abgewiesen wurde , äußerte
er : „ Wenn wieder einmal etwas ist , können mir die Herren ( Richter )
den Bnckel hinausstetgen .

" Er wurde wegen Beleidigung des frag¬
lichen Amtsrichters angeklagt , jedoch sreigesprochen .

In © rnurate ( Neumark ) fand in ber Forst unweit des Dorfes
zwischen dem herrschaftlichen Förster B . und drei Wilddieben ein
ernster Kamps statt . Die Wilddiebe gaben vier Schüsse ab , von
denen zwei den Förster trafen . Trotzdem behielt derselbe die Geistes¬
gegenwart und schoß , so daß er alle Drei verwundete . Die Wild¬
diebe sind feftge im tunten , ber eine ist ein berüchtigter Mensch , der
iuegen desselben Vergehens bereits im Zuchthaus war , ausdem tr
erst vor etwa 2 Jahren entlassen wurde .

Der Bauer Netiiier von Haid ( Bayern ) und die Bauers -
wittwe Bichler von dort , welche wegen angeblicher Ernrordttug des
Mannes der Bichler in Untersuchungshaft saßen , wurden als un¬
schuldig entlassen , da sich herausgestellt hat , daß sich der Bauer
Bichler selbst getöbtet hat .

Die Umgebung des Kölner Domes gestaltet sich von
Jahr zn Jahr würdiger . Der große Domhof ist tu eine prächtige
gärtnerische Anlage mngewandelt , das neue Domhotel ist auch schon
im Rohban vollendet . Das vor einigen Jahren errichtete Hotel
wirb erst zur weiteren Freilegung des Domes abgebrochen , wenn
ber jetzige Neubau , welcher hinter bem Hotel liegt , bezogen werben
kann . Das östlich vom Dom gelegene frühere große Berwaltnngs -
Eebäirde soll eine archiuttonisch geschmackvoll ausgebaute Facabe
und ein weiteres Stockwerk erhalten , unb nördlich vom Dome wirb
bas neue Hanplbahnhofs - Gebänbe unter Beseitigung einer Reihe
alter häßlicher Hünser der Trankgasse erstehen .

Die Hundesteuer wirb in SB er litt vom 1 . April 1892
20 Mk . betragen Auch an andern Orten soll fie erhöht werden .
Bekanntlich wird die Hunbestetter überall zur Armenpflege
verwendet .

Wegen Bigamie tourbe am letzten Mittwoch in Wien ein

Hausmeister zu einem Jahre schweren Kerkers verurtheilt . Der Don
Inan des Hinterhauses hatte es zu Wege gebracht , nicht wie
Onkel Aräsig „ drei Bräute zugleich

"
, sondern — vier Gattinnen zu

besitzen .
Aus Quito , 23 . Sept ., schreibt man : „ Soeben , um 12 Uhr

Mittags , bemerkte tu an hier bei sehr leisem Winde ein ziemlich
bedeutendes Erbschwattken . Die Bewegung , von Süden nach
Norden ober umgekehrt gehend , dauerte wenigstens 40 Seennden .
Zn der Nähe von Pasto ( Colombia ) zeigte ein seit langer Zeit
ruhiger Vulkan wieder neue Thätigkeit ; sein Ausbruch zerstörte
ein Dors .

"

In Meißen ist ber Postgehülse Schicktanz mit Werth -

fettbungen im Betrage von 12,000 Mk . entflohen .

Auf ber dieser Tage in Erfurt abgehnttmett General -Versamm¬
lung bes „ Fischerei - Derenrs für ben Regierungs -Bezirk Erfurt "

theilie ber Vorstand bie interessanten Thatsachen mit , baß ber
Verein für bie Fischbrtttaitsttrlt jährlich fünfzehn Pfennige
staatliche Gebäude st euer unb an die © tabtgemeiitbe jährlich
einen Pfennig Zuschlag zur Gebäubestener zu be¬
zahlen habe . Letzteren bezahlt jedcsina ! bei Präsentation ber
Quittung der Vereinskassirer stolz aus eigener Tasche .

Recht gefährliche Rimrodr scheust es im Eisfelder Bezirke
in Thüringen zu geben . Wie man uns von dort schreibt , enthält
die „ Eisfelder Zeitung

" eine Bekanntmachung , wonach beabsichtigt
wirb , eine zweite Sa nitütö - E olonne für Eisfclb und Um¬
gegend ins Leden zu rufen , „ um angeschossenen Jägern
hilfreiche Hand zu leisten

"
.

Die Herzogin von Aosta , bie Tochter bes verstorbenen Prinzen
JTeröme Napoleon , hat für ihre Muhme , die Ex - Kaiserin
Eugenie , welche in Frankreich keinen Grundbesitz haben bars ,
etliche Hektare Laub , gerabe genug für Villa und Gärtchen ,
für 80/100 Francs auf bem Cap Martin , wo bie unglückliche
Serrtoerin schon vorigen Winter weilte , gekauft . Dieses Cap springt
wie Monte Carlo weit ins Meer hiiraus . Von seinem höchsten
Pmikte ficht mail bei schönem Wetter tue Berge von Korsika ; es
liech so recht zwischen Frankreich unb Italien unb gehörte früher
zu Monaco . Wemi irgeirdwo , kann mau dort das „ Vergessen

" lernen .
Aus Tonbern wirb gefchriebeii : „ Das beutsche Segelboot

„ Palme "
, Capitän Gaetcke , ist seit bret Wochen verschollen unb

mnthmaßlich an ber Westküste Schleswigs mit ber Besatzung unter «
gegangen .

“

Geldmarkt .
Rl . Frankfurter Körfen - Workrnbrricht . Die Lage ist

recht trübselig , kaum daß die Flauheit in Lombarden die Gemüther
beängstich , tritt Paris mit einer solchen auf für Russische
Papiere , London für Portugiesen und Berlin für Berg -
Werks - und Jnbustrie - Actien . Wie in Berlin Allel in
großem Styl vor sich geht , so sind die Singe , von der Kehrseite
betrachtet , auch viel kritischer als anderswo . Der Zusammensturz
ber dortigen Bankfnmri Hirsch seid & Wolff tritt 8 Millionen
Passiva gegen 3 'Diiüionen unsichere Activen ist getviß ein trauriger
Beweis von leichtfertigem Creditgeben , aber daß so viele kleinere
Capitalifteu ihr dcponirtes Vermögen verlieren , hat die beffere
Geschäftswelt mit Entrüstlstig erfüllt , umsomehr , als der Firmst
noch immer beim Publikum ein guter Ruf beigemessen wurde .
Wieder einmal wird Mancher daraus bie Lehre schöpfen , feine
Gelder nur ersten Banken ober BanginerSfirmen in Verwahrung
zu

"
geben , womit wir am hiesigen Platze glücklicher Weise noch nicht

in Verlegenheit zu kommen brauchen . Immerhin sind in Zeiten
bes Mißtrauens unb bes wirthschaftlichen Niedergangs Vorkomm¬
nisse obiger Art nur zn sehr geeignet , noch mehr wie dies bereit ' :»
ber Fall , lähmend auf ben Geschäftsgang zu wirken . In Ruß -
I a nb bie Hungersnot !) , in Portugal Gelbverlegen¬
heiten mit voraussichtlicher Verkürzung bes Conpondienstes , ähnlichest
verlautet ans Brasilien , wo bas bisherige Grünbungsfieber der
letzten Jahre nun ebenfalls einen Krach gezeitigt hat . Der Börse
kommt bei all biefeit unerquicklichen Zuständen doch immer noch
ber fortgesetzt flüssige Geld stand zn Statten , eine Erscheinung ,
die sich nur durch die verringerte Geldnachfrage ber Industrie wie
der Geschäftsbräuchen überhaupt erklärt . Für die nächste Zeit sind
die Ausfichten auf Wiederbelebung des Verkehrs nur sehr geringe .
Daß auf scharfe Rückgänge auch Erholungen eintreten , liegt in der
Natur des Specnlatiouswesens ; woher aber jetzt das Interesse des
Publikums kommen sollte , muß selbst opttmistisch angehauchten
Seelen ein Rathfel dünken . Das Conrsblatt in der Hand , ist man
am besten noch in ber Lage , sich halbwegs aufäiiflären , wie sehr bie
Privatleute durch schwere Coursverluste mit ihrem Besch festgefahren
sind . Nicht die politische Sage hat diesmal daran die Schuld ,
sondern lediglich der Geschmack an den höheren Zinsen , bie im
Inland nicht mehr zu haben find . Zn ben Einzelnheiten
Übergehend , ist zn erwähnen , daß gegen vorigen Samstag
Oesterr . Creditactien 1 ft . stiegen , während Disconto sich

'
be¬

haupteten . Darmstädter , Ottomane unb Wiener Union lagen matt .
Von Bahnen Lombarden 3 fl . gedrückt : Staatsbahn gut be¬
hauptet , auch Dnxer , Bufchtherader fester . Schweiz . Weftb .,
sowie Jura flau , Gotthard werden von erster Seite gekauft und
sind fteigenb . Russische Südwest 4 pCt ., Marienburger circa
8 pCt ., Heff . Ludwigsb . 1 PCt . niedriger . Renten durchweg
flau , besonders Portugiesen , Orient , Zolltnrken , Spanier , Italiener ,
Griechen und Serben . Rorbd . Lloyd auf Dividend -Gerüchte
6 PCt . nachgebend . Franks . Trambahn ca . 7 pCt ., D . Verlag 4 pCt .,
Schuhstoff 3 pCt ., Türk . Tabak 2 .50 pCt . matter . Westeregeln -
Alkali , da die Gruben ersoffen , an sechsundfiinfzig Procent
flauer . Bochumer Bergb . 1 .50 pCt ., Harpener ca . 1 pCt ., Laura
2pCt .,Cour ! 5 pCt .,Gelsenkirchener 1 pCt . schwächer . Amerik . R . R .
preishaltend . Oesterr . Prioritäten znm Theil uachlaffend .
Brauerei Binding 1 pCt . fester . — Türk . Loose ä 18 .50

behauptet . Privatdisconto 3 ' /« pCt .

ferner einem sich ihnen entgegeustellenden Hmderniß leicht
unb erhalten nicht , wie bisher so oft durch bie Deichsel ,

Äriefcungen bei Unfällen , wie Stürzen , Zusammenstößen zweier

Wa ^ i! Umstürzen des Wagens und bergt , mehr .

Ketzlr Drahtnachrichten .

Hd . Srrttn , 7 . Nov . Das „ Militär - Wochrnbl .
"

kündigt die Herausgabe des militärischen Nachlasses Moltke ' s

durchs den großen Generalstab an .
hd . Myslomitz , 7 . Nov . Ein Ausfuhrverbot für Weizen

und Erbsen fleht uninittelbar bevor ; es verlautet , dasselbe solle
am 17 . November in Kraft treten . Der Zoll für Schweinefleisch
unb lebende Schweine soll ab 15 . November verdoppelt werden .

H . Wien , 7 . Nov . Die ^ Armee - Zeitung
"

kündigt die Errichtung
zweiter Ersatz - Bataillone bet allen 102 Infanterie - Regimentern ,
mithin für den Kriegsfall 102 neue Bataillone , an .

h . Arras , 7 . Nov . Die Abstimmung über ben Ausstand hat
Folgendes ergeben : Es stimmten dafür 11,293 , dagegen 6100
Kohlenarbeiter .

hd . Us « , 7 . Nov . ( FriedenS - Couferenz .) Gaillard machte ben
Vorschlag zur Gründung eines internationalen Bureaus , um
etwaige Völker - Coustikte sriedlich zu lösen , Europa fei auf bem
Wege , sich völlig zu Grunde zu richten , alle Vernüufngen müßten
es dem fieberen Tode entreißen . Theodor Barth stellt einen ,
Gaillard bekämpfenden Antrag unb sagt : „Wir muffen bas Gefühl
des Rechts unb ber Gerechtigkeit verbreiten , aber die patriotische
Phrase verdammen , welche nur blinde Leidenschaften unb unedle
Triebe erregt . Arbeiten wir Alle an der Verwirklichung unserer
Ideale , aber Jeder für sich in der Grenze seines VakdrlanbeS ."

hd . Lo « do « , 7 . Nov . Nach einer Meldung aus Rio
de Janeiro wird das Vorgehen Fonsecas als der Vorläufer
der Wiederherstellung des Kaiserreiches angesehen . Der
Norden und Süden sei für ein Kaiserreich , das Centtum
uud die Provinz für die Republik .

h . Ksudotr , 7 . Nov . Die Ruhe soll in Rio de Janeiro

vollständig hergestelli fein , eine Revolution sei nicht zu er¬
warten . — Daselbst steht Wechsel London 12 ' /« Pence .

H . New - Uork , 6 . Nov . Der „ Herold
" bementirt seine Nach¬

richt von einem Attentat in Chili auf General Canto .

Die he « 1ige Abend - A « sg « de « mfatzt 6 Sette « .

Der Don
keiner Frauen wohl vexirte Ehemann /

George Dandin
Hab weil es Heute obnfehlbar znm letzten mahl ist / sol auff ben

Aus Toledo ( Nordamerika ) wird gemeldet : Der Setzer
E . F . Smtth , der am Dienstag ( 13 .) mit einer Morgen thaler
Setzmaschine be8 hiesigen „ Commercia ! " 47,900 in setzte unb
corngirte , bat in ber Nacht vom 17 . zum 18 . 49,500 m gesetzt unb

corrigitt , also das früher von ihm selbst erzielte höchste Slesiiltat
noch überboten . Ein Setzer ohne Maschine kann bei angestrengter
Arbeit in zehnstündiger Arbeitszeit höchstens 10,000 m liefern .

Als im Rheinhasen zu Maniiheim mit bem Dampfboote „ Main "

eine Probefahrt vorgenouinieu werben sollte , sprang plötzlich der
Schieberdeckel des Dampscylinders los unb flog dem tu ber Nähe
stehenden Ingenieur Philipp Kippcuhahn an den Kopf . Kippen¬
hahn erlitt schwere Berletznngen und sein Zustand ist rin sehr be¬
denklicher .

In Lüdenscheid hat die Vereinsmeierei eine neue Wiithe gc -

zeitigt . Unter dem Namen „ Gut Platekopp
"

Hot sich , wie die

„ Itesorm "
berichtet , ein „ Verein ehemaliger Kopfhaarbesttzer

"
ge¬

bildet , natürlich um „ einem längst gefühlten Bedürfniß nbzuhelmt
"

.
Der Bestand der Po st Pferde in Berlin , welche der Reichs -

post cigenthümlich gehören , beträgt zur Zeit 757 . Dieselben werden
von 542 Postillonen gewartet . Im vorigen Jahre sind allein zur
Packetbestellung in Berlin 67,387 Wagen verwendet worden , darunter
4187 Zweispänner .

In Frechenbach ( Unlerfrankeu ) sprang ein 17 -sährigeS Mädchen
von einer Wenwergsmaner ab und spießte sich in den Stiel
einer untenstehenden Hacke ; der Stiel drang 20 Centimen tief eilt .
Trotz Operation trat nach 16 Tagen ber Tod des Mädchens ein .
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Die Schuhwaaren - Lager
von

Ferdinand Herzog '

F . HERZOG

bieten die grösste Auswahl aller Arten

Schuhe und Stiefel
zu den billigsten Preisen

Alleinige directe Niederlage der Fabrikate

F
.

find LS in Paris
Ganz besonders billig und sehr solid : Strafanstalts - Schuhwaaren

Jos
. Ott & Co

Hamm .

Beste und billigste Bezugsquelle für
S .

Näh - Artikel
,

Bandwaaren SchleierKorn , Fr . Dieuze

Feste
,

sehr hillig ’
e Preise !

329

EaeiEaBlbliotliek :

Thee
Klieiei - Ho iel .

Geriete . Wien

Kinder - Höschen mit Leibchen

Dresden

Pfeifen
in grossartiger Auswahl

Weder . Aachen
zu

in besten Qualitäten . 18750

Für die Biireaux der

echtsanwälte Adolf Stamm

Bürautivorttich jür nie Xcb .iction ; Schulte v- 8 Brüh ! ; für den Anzeigeu - Heil : C . Rötherdt . Rorationspressen - Druck und Verlag der L . Sch - Ueuberg ' fchen Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Gedzoff .
Berliner .

Frank .
Best .

Nassau
Berlin
Wien

6 .
7 .
8 .

B . Scholz .
Frz . Schubert .
Jos . Strauss .

Ebbecke .
List .

Russland
Berlin

Wetzlar
Hahn .

Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz
Mainz

Idar

Frankfurt
Hahn

39 . Jahrgang . Ro . Lsz ,
1

Amhoff .
Einermann .
Frank , Fr .

Mozart .
Hetzel .
Lecocq .
Sullivan .

Das Beste für Kinder , welche sich Nachts blos -
treten , sind

Fremden - Verzeichnis ^
vom 7 . November .

Buchhandlung '
, 19613

Kirchgasse 27 .

Hotel Wein « .
Hambuchen , Dr . Köln
Spickendorff . Montabaur

Sette 4 . 7 . November 1891 .

Maurermeister
( langjähr . Polir bei Hru . Meister ) ,

8 . ElWelhenAG 8 ,

Meyer . St . Goarshausen
Uaiserbad .

de Rnewska . Russland
Esser , Frl . Cleve
Krause , Frl . Hamburg
Zimpelmann . Würzburg
Goldfeder m . Fm . Lodz
Goldenes Kreuz .

Die Herren Richter , Haas ,
Seidel und Rohm .

Ouvertüre zu „ Die Hochzeit des
Figaro

“
.........

Schlummerlied f . Streich - Quartett
Potpourri aus „ Mamsell Angot

“

Königsgardisten - Marsch . .

Werner . Gr .- Lichterfelde
Graf Kielman . H .Geismar
Auerbach m . Fr . Saalfeld

Hotel Victoria .
Jünger . Schwalbach

Hotel Vogel .
Wolff , Kfm . Strassburg
Mayer . Coblenz

Kurhaus zu Wiesbaden .
Samstag , den 7 . November , Abends 8 ühr :

532 . Abonnements - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Concertmeistere Herrn Frz . Nowak .

Hotel Happel .
Weiss .

- • -

enorm billigen
Preisen . 21395

Hirschhorn .
Hotel zum
Becht , Kfm
Horst , Kfm .
Menken , Kfm .
Herzog , Kfm
Beyer , Kfm .
Büchner , Kfm
Mayer , Kfm .
Ebert , Kfm
Hafermalz , Kfm
Hahn , Kfcr .

Sloman m . Fm . Hamburg
Eberlein . ! '

Programm :
1 . Vorspiel zu Ziethcn ’sche Husaren
2 . Der Wanderer , Lied .....
3 . Feuerfest , Polka ......
4 . Viergespräch zwisch . Flöte , Oboe ,

Clarinette und Horn . . . .

Einhorn .
Neuberger . Frankfurt
Volbeding . Altenburg
Heymann . Berlin
Hempel . Bingerbrück
Adler , Kfm . Flacht
Peisker . Hannover
Brügemann . Hamburg
Eisenbeis . Kitzingen
Eisenbahn - Hotel .
Mardis . Edinburgh
Seiler , Kfm . Barmen
Friedel , Kfm . Schorndorf

Grüner Wald .
Albach . Lauchhammer
Sommer , Kfm . Köln
Chelius . Saarbrücken
Katz , Fbkb . Berlin
Passavant Michelbachh .

W . Barth
,

Drechsler ,

Neugasse 17 ,
nahe der Marktstrasse .

liefert sämmtlicho Formulare
in bester Ausstattung preiswürdig

die

L Schellenberg
’
sche Horiiticlidruckerei ,

Wiesbaden , Langgasre 27 .

Hotel du Word .
v . Tettau . Dresden
v . d . Schulenburg . Dresd .

Xoiinenhof .
Roseufelder . Speyer
Theobalt . Höhr
Weber . Bielefeld
Strauss . Berlin

Pfalzer Hof .
König . Giessen
Himmelreich . Ehringshs .
I ’ rinee of Wales .
Grinbaum Berlin
Sivarsenzki . Berlin
v . Zoltowski . Posen

«tuellenhof .

Ludwigsburg
Mayen

Darmstadt

44 . Langgasse 44 und 19 a . Marktstrasse 19 a ,
Ecke der Webergasse , Ecke der Grabenstrasse ,

Futterstoffe
,

Korsetts
,

Tapisserie - Waaren
,

Tapisserie - Material
,

Strickgarne ,

Adler .
Wermuth . Berlin
Franke . Berlin
Böhlendorff Berlin
Kaumanns m Fr . Neuss
Bauer , Kfm . Frankfurt
Blunk , Kfm . Berlin
Rosenthal . Crefeld
Schreck . Tschorns

Central - Hotel .
Winterstein . Ehrenbrtst .
Schmitt , jr . Frankfurt
Schmitt , Fr . Frankfurt
Mentsches Keicli .
Wolfm Fr . Magdeburg
Meier , Dr . Biobrich
Kola . Berlin
Lang . Kfm . Frankfurt

Engel .
Offenheimer . Karlsruhe
Wimpfheimer . Karlsruhe
Hoyer . Geringswalde
Bieler , Fr . Bussow

Englischer Hof .

Ich empfehle dieselben in verschiedenen Qualitäten
und in allen Grössen . 20725

1 . Schwenck
, Miililgassc 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

Seiden - Bänder
,

Spitzen ,

Federboas
,

Webergasse 6
,

in dem Christmann ’ schen Neubay
,

Eingang Burgstrasse .

Rheinische Weinstube .

Spiegelgasse 4 .
Empfehle heute und folgende Tage 21296

selbstßekelterteu Trauben most .
Jacob Loescli , Weingutsbefitzer .

Zimmermann . Karlsruhe
Kose .

Miller , Fr . England
Lawrie , Frl . England
Weisser Schwan ,
v . d Goltz . Montreux

Taunus - Hotel .

Damcn - Mäntcl 4 — 7 Mk ., Damcn -Jäckcheu 2 — 4 Mk .

_____ ___________
** • Schneider , Hochstätte 31

empfiehlt sich den geehrten Hau ?'

besitzern in allen in sein Fach etm
schlagenden Arbeiten , als :

lltubüntcn , tonlifatW
AnlWil etc ,

unter Zusichentug reeller ,und preiA
würdiger Ausführung . 195 ®

neuer Ernte in Packeten , sowie lose gewogen , von
Mk . 1 .80 bis Mk . 10 per Pfund empfiehlt 21388

Moebus
, Taiinnsstrasse 25 .

Aecht französische Cognacs
in voran glichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( ’ /* Liter Inhalt )
zu Mk . 3 ‘fr , Mk . 4 . — , Mk . 5 . -

, Mk . 6 . - etc .
per Dutzend „ 39 . —

, „ 45 . —
, „ 55 . —

, „ 66 . —
,

Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Woilweber & Co . ,
Louisenstr . 43

,
Wiesbaden .

Ruin , Sherry , Madeira , Portwein

9

Posamenten
,

F .PINET
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Rhriubah « .

Ankunft in Wiesbaden :
4 <8 633 * 747 * 915 ii i ;

1156 * 1232 246 43 (nut
- ° n Lorch) 554 Y37 gi ß53

Abfahrt von Wiesbaden :
7 ß35 915 11 (nur dir Lorch)

1135p 1232 15 2 220 »

(nur an Sonn - u . Feiertagen )
418 51O 725p 834 * 1134

• Nur bis Rudi - Heim.

giebt die „ Nowojc Wremja " einen bemerfenS -

wcrihcn Bericht . Nossilow , der bereits früher
zwei Ma ) auf Nomaja Semlja überwintert Hai ,
verlies ; Archangelsk im Sommer des vorigen
Jahres , und er führte ein besonders gebaute » ,
nach seinen Plänen eingerichtetes Haus und
einen meteorologischen Pavillon mit sich. Das

Haus wurde am westlichen Eingang des Matoschkin
Scharr (der Meerenge , welche die nördliche
Insel von der südlichen scheidet ) aufgestellt .
Innerhalb zweier Wälle hatten die Begleiter
Nossilow

'
s , darunter drei Samojeden , Alles ge¬

ordnet , und die gewöhnlichen Arbeiten konnten

beginnen .
Bis zum November unternahm Nossilow

wiederholte Ausflüge in einem Boote durch die

Meerenge in das Karische Meer hinein . Er

sammelte Säugethiere , Vögel , machte Tiefen¬

messungen und Küstenaufnahmen . Im November

begannen Fröste — die Polarnacht brach ein —

die Beobachter blieben auf ihrer Station . Der
Winter zeichnete sich durch ungewöhnlich heftige
Stürme aus ; das Meer blieb die ganze Zeit
bis zum Frühjahr frei von Eis , auch tief ein¬

schneidende Buchten froren nicht zu . Besonders
viele Stürme gab es im Dezember und im

Januar 1891 ; gleichzeitig traten ungewöhnliche
Temperaturschwankungen ein ; die Temperatur
sank bis auf — 35 Grad Celsius und stieg im

Verlauf einiger Stunden bis auf - s- 3 Grad

Celsius . Dabei fielen solche Regenmassen , daß
sich — mitten int Winter — sceartige Wasser¬
ansammlungen bildeten und die Flüsse auf gingen .
Viele Seevögel , die sonst nicht auf Nomaja
Semlja zu überwintern pflegen , hielten sich den

ganzen Winter daselbst auf — wahrscheinlich
waren sie durch die Stürme dahin getrieben .
Sie kamen in großen Massen durch die Külte

um , bei der Dunkelheit der Polarnacht verirrten

sie sich in den Bergen . Auch viele Nennthiere
und Polarfüchse gingen durch Hunger zu Grunde ;
in Folge des Regens bedeckte sich die Oberfläche
der Insel

'
mit einer solchen Eiskruste , daß die

armen Thiere sich nur mit großer Mühe ihre
Nahrung suchen konnten . Sogar die Mecrthicre
litten durch die schrecklichen ununterbrochenen
Stürme , Hunderte von Seehunden erfroren auf
dem Eise ; Fische lagen haufenweise am Ufer —

alle waren durch die Wasserwege » herausge¬
schleudert . Es schien , als wollte der Winter

alles Lebendige vernichten . Innerhalb der

Station ging das Leben während des ganzen
Winters ruhig dahin ; Niemand erkrankte am
Skorbut , der bei allen Reisen im hohen Norden

so sehr gefürchtet wird ; die wissenschaftlichen
Beobachtungen konnten regelmäßig gemacht wer¬
den . Der Frühling war keineswegs milder , er

war kälter als die durchlebten Monate und reich
an Stürmen . Erst gegen Ende Mai wurde es

wärmer . Nach dem ungewöhnlichen Winter und

Frühling folgte ein so rauher Sommer , wie sich
die Samojeden , die schon siebzehn Winter auf
der Insel erlebt hatten , keines ähnlichen er¬
innern konnten . Bis gegen Ende Juli stieg
die Temperatur nicht über 4 - 5 ° C . Nebel ,
Regen , Frost , Schnee wechselten ununterbrochen
mit einander ab . Zahllose Vögel , die hier
nisten wollten , wurden im Juni in ihrer Brut¬

stätte von Schnee bedeckt und gingen zu Grunde ,
weil sie kein Futter fanden . Als der Reisende
int Juli die Station verließ , war etwa noch die >

Hälfte des Wintereises vorhanden , und die Seen

waren noch mit Eis bedeckt , ebettso die Meer¬

enge und viele Buchten .

Nossilow hat eine umfangreiche zoologische
Sammlung mitgebracht . Diese Ueberwintcrung
soll die letzte auf Nomaja Semlja fein .

Ankunft in Wiesbaden .
531 * 634 * 724 745 810 *

853 935 949 * 1049 1123
1222 * 12 -57 1 '26 916 2 « *
(nur an Sonn » uni Fkirr »
laatn ) 25 « 344 * 440 523
6 > 645 * 7 -7 84 * 848
1021 1040 1Q51* 1145

* Nur von käste !.

Von der MkrMlerring
des russischen Forschers K . D . llojTHon )

uns Vomjo Kenlljo

Abfahrt von Wiesbaden :

415 55 545 * 62op 7 * 740
750 825 * 9 IM v* 1045
H29p 1210 IP 150 * 235
250 * (nur an Soun » uni
gtkrlagtn ) 350 420 * 5 -30

6 ' 0P 633 745 * 747 825
9P 940 * 1035 *

• Nur bis (taflet .

Fahrten Plane .

( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
( gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren -

probcn ^ i . dgl .j eingemorfen werden .)

Nassauische Eisenbahn .

Tanuusbahu .

932 * (nur an Bonn » uni
Reitrtagee ) 046

• Rur von Sübtftriai

natesoenten jeder Art ,
reines hopfenreiches Malzbier ,

laut Analyse vom 17 . Mai 1890 7,26 GewichtstheUe Mast Grtraet , 3,41 Alkohol ,

0,24 Mineralbrstandtheile , 0,116 Phosphorfänre enthaltend ; ferner

„
Blume des Elsterthals66

ebenfalls als Gesundheitsbier empfohlen , reines kräftiges Gebräu von v » r ; « glicher Güte nnd an¬

genehmem Geschmack , laut Analyse vom 14 . April 1890 6,78 Malxertrart , 4,38 Alkohol , 0,19 Mineral -

stoffe , 0,09 Phosphorfanre enthaltend , von Sr . Durchl . Fürst Kismarck als vor ; ügl . Kier anerkannt ,

bestes billigstes Hausgetränk , empfiehlt 20127

(
• SST ) Fürstliche Brauerei Köstritz . fÄ “ )

Analyse gratis : Niederlage beider Korten : Analyse gratis '.

A . Müller , Adelhaidstraße 28
, Kirr - Depot .

Thee
Brumata - Leim

dauernde Klebkraft . 91173

Wiesbadener Dilettanten - Orchester - Verein .

, Herren der besseren Stände , weiche ein Streich - oder Blase -
Jnstrnment spielen und gewillt sind , dem sich neu constituireudeu
. Wiesbadener Dilettanten - Orchester - Verein "

beizulreten , belieben
ihre Adresse mit Angabe Les zu spielenden Instrumentes unter d .
Off . „ Phyiiiarmonie SO “ im Tagbl .-Verlag abzugeben .

liefere infolge Herstellung grösster Quantitäten zu 70 Pf .

pro Kilo bei grösserer Abnahme und garantire für an¬

al
G

Wilh . Heinr . Birck ,
Ecke der Adelliaid - und Oranienstrasse .

Wiesbaden , den 7 . Nov . 1891 .

Salm9
Gerichtsvollzieher

1 zweiarm . Gaslnfter , massiv
cuivre poli 1 Ziehlampe sür
Gas , 1 Weinserviee ,

1 Eis¬
bowle , 1 Ofenschirm ,

1 schw .

Säule mit Büste u . a . m .

zwangsweise gegen Baarzahl,,ug öffentlich ver¬
steigert werden .

Bömer - SaaB .

Unsere v . Mitglieder nebst Angehörigen , sowie
Freunde und Gäste laden wir hierzu freundlichst ein .

Wer mit Einladungen ( welche zum freien Eintritte

berechtigen ) , die in diesen Tagen zur Versendung
kommen , übergangen werden sollte , wolle solche bei
unserem Präsidenten , Herrn R . Baumgarten ,

Louisenjdatz 2 , oder in der Cigarren - Hand lung von
C . Grünberg , Goldgasse 21 , gefl . in Empfang
nehmen 407

Der Vorstand .

Concert und Ball
im

Bekanntmachung .

Montag , den 9 . Nov . e . , Bor¬

mittags 9 und Nachmittags 2 Uhr
ansangend , sollen in dem Versteigerungslokal

Mauergasse 16

( Rheinischer Hof ) dahier
diverse

Damen - Confeetionssachen ,

als :

Winter - , Rad - nnd Regenmäntel , Jaquetts in

Plüsch nnd Stoff , Tricottaillen , Kindermäntel
und Jälkcheu , sowie

Stoffe zu Mänteln nnd Herren -

Anzügen ,

ferner Mittags 12 Uhr :

Königlich Preus » . Loose
( Originale ) abzugebcn . Hauptziehung beginnt 17 . November .

Frankfurter Kunstgew . - Ansstell . - Loose
A 1 Mk . (11 Loose 10 Ml . ) Rothe Kreuz - Geld -Loose ä 3 Ml . 21186

Antisclaverei - Loose zu Original - Preisen .
F . de Fallois , 10 . Langgasse 10 .

Gesangverein

[ Wiesbadener Männer - Clnb
Sonntag , den 15 . November ,

Abends pünktlich 8 Uhr :

| Stiftungsfest ,

r bestehend in

Empfehlung .

Halte mich zur Abhaltung von Waaren - n . Mobilien -
Anctione » , Taxationen unter streng conlanten Bedingungen
bestens empfohlen . Da ich ein eigenes Berfteigernngs -
lokal habe , so können Mobilien und Waaren zur Auction jeder¬
zeit zugebracht und auf Wunsch durch eigenes Fuhrwerk abgeholt
werden . Lagergeld berechne nicht und findet Abrechnung
sofort nach stattgchabtcr Auction statt . Auch nehme Mobilien
nnd Waaren aus feste Rechnung . 333

(Lug ; . I > egenhar < lt9
Auctionator , Taxator und Tapezirer .

Büreau und Dersteigerungslokal Schwalbacherstraße 43 .

ieshadener Rhein - und Taunus- Club
.

- rrv Sonntag , de » 8 . November :

O Nachmittags - Ailsflug
über Bingert — Naurod — Grauer Stein —

Auringen — Kloppenheim .

Abmarsch prücis 2 Uhr vom Theatcrplatz . 182

Der Vorstand .

Uniformirtes deutsches Veteranen - nnd

Landwehr - Corps Frankfurt a . M. - Wiesbaden .

Die Abholung einer Abtheilung der Frankfurter Kameraden zu dem
am Lountag , dcu » . November V . I . , stattfindenden Stistnugs -
feste des 3 . Zugs Wiesbaden geschieht um 1 Uhr Mittags vom
Hkaunusbahnhofe aus .

- - ■ ■ nie Verwalt »mys - Commission .

■ Cäcilie » ° V crem .

Sonntag , den 8 . November , im Vereinslokal :

Probe pnn Solo - Cstmrtett ,

10 Nhr die Herren , 11 Uhr die Damen . 232

Der Vorstand .

neuester Ernte
per Pfund 2 — 8 Mk .

empfiehlt 21190

Germania - Drogerie ,
vorm . H . J . Viehöver ,

M . Rosenbaum ,
Marktstrasse 23 .

Köstritzer Schwarzbier
von hohen medstittifchen Autoritäten empfohlen für

Klntarme , Wöchnerinnen , stillende Mütter nnd Pecon -

Beilage ) iim Wiesbaüener Tagütatt
Samstag , den 7 . Uovember .Up . 395 . Abend - Ausgabe . 39 . Jahrgang . 1891 ,
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JPost - Abonnenten
besitzt des

„ Wiesbadener Tagblatt “

in nachstehenden Orten :
Aachen . Ki hängen .
Ahlen (Westfalen ) . Königstein .
Altenkirchen (WeSterw .) Königswinter .
Altona . Altona - Ottensen Kreuznach .
Alzev . Kronach .
Auerbach ( Vogtland ) . Kroppach .
Augsburg . Kulmbach .
Baden - Baden . Langen - Schwalbach .
Baienfurt . Laubach .
Barmen . Laucha .
Basel . Laubenheim .
Bauenberg

'x Laurenburg .
Bendorf , Luipzig .
Berlin . Limburg .
Bernburg Locarno ( Schweiz ) .
Biebrich . Löhnberg .
Biedenkopf . London .
Bielefeld . Lorsch .
Bierstadt . Losclrwitz .
Bregen . Ludwigshafen .
Bischweiler . । Ludwigshafen - Tlemshof
Blankenese . 1 Luxemburg .
Bleidenstadt . Luzern .
Bochum . ! Magdeburg
Bechenheim . ) Mainz .
Badenheim . Mannheim .
Bonn . Boppard . 1 Marburg .
Braunfels . i Marienberg .
Braunschweig . Marne .
Bremen . Maximilianowo .
Breslau . Meiningen .
Brüssel . Memmingen .
Burgstädt . Meran .
Camberg . Metz .
Bassel . Michelbach .
Celle . Mittelheim .
Chemnitz . Montabaur .
Coblenz . Mülhausen .
Coburg . München .
Cöhi a . Rii . Cöln - Nippee . Murowana - Goslin .
Consta ntinopel . Nassau .
Cranberg . Nastätten .
Darmstadt . Neidenburg .
Delitzsch . Neudorf .
Dessau . Neuhäusel .
Devnnt - les - Ponts . Neustadt a . Aisch .
Diedenhofen . Neustadt a . d . H .
Dierdorf . Neustadt ( IMstein ) .
Diez . Dillenburg Ncumarkt ( Schlesiern ) .
Dorchheim . Neuwied .
Dotzheim . Niedermendig .
Dresden . JNiedernhausen .
Dülken . Niederrad .
Düsseldorf . Niederschönhausen .
Duisburg . Niedorselters .
Duisberg -Hochfeld . Niederwalluf
Ehrenbreitsterh . Nossen .
Ehringshausen . Nowawes .
Eichenberg . N 0 wawes - N euendorf .
Eisenach . Nürnberg .
Eisleben . Oberbrechen .
Elberfeld . Oberhausen .
Eltville . Oberlahnstein .
Emmerich . Oberrad .
Ems . Endenich . Oberschäffolsheim .
Eppstein . Oberursel .
Erbach a . Rh . Oels ( Schlesien ) .
Erb anheim . Oestrich .
Erfurt . Offenbach a . M .
Essen a . d . Ruhr . Paris .
Flörsheim a . M . Partenkirchen .
Forhaeh . Pforzheim .
Frankfurt a . M . Posen .
Frankfurt a . M .- Boigih . Pyritz .
FnmkfurtaJd .-Sachsonh . Quedlinburg .
Freiburg (Baden ) . Band )ach .
Freiburg ( Schlesien ) . Rathenow .
Freiburg ( Schweiz ) . Ratiber .
Freilingen . Batzeburg .
Frickhofen . Begenwaldo .
Friedrichsdorf Bemagen .
Frieürichsroda . Rengsdorf .
Fritzlar . Rheydt .
Fulda . Rintehi .
Gan - Algesheim . Röllbach .
Geestemünde . Rottweil .
Geilenkirchen . Rüdesheim n .Rh Runkel .
Geisenheim . Saarbrücken .
Gera . Saarberg .
Giengen . Saargeniünd .
Gladenbach . Saarlouis .
St . Goar . Sadtlaunngen .
St . Goarshausen . Salz wedel .
s ’

GrwvenhagB . ßchiea 'stein .
Gruppe . fichiltigheim .
Hachenburg . Hadamar . Schlangenbad .
Hahn . Schlüchtern .
Hahnstätten . Schöneberg bei Berlin .
Hall ( Württemberg ). Schriesheim .
Halle a . d . Saale . Schupbach .
Hamburg . Seeheim .
Hanrmelbaeh . Siegen .
Hanau . Simmern .
Hannover . Sobemheim .
Harburg . Soden . Solingen .
Hattenheim . Sonnenberg .
Hatterdiehn . Spremberg ( Lausitz ) .
Heidelberg . Strassburg ( Elsass ) .
Ilfdiwonu . JSirnnihei g ^ iJungriip .lr )
Helmarshauscn . Stuttgart .
J terborn . Sundwig .
1 [ erseh Lxuih . Ucrding -en .
Hersfeld . Unrnhstadt .
Hildburghausen . Usingen .

, Hirschberg ( Schlesien ) . Volmarstein .
Hochheim a . M . WaTlerstädten .
Höchst a . M .

"
Wa thnerod .

Homburg v . d . H . Wattershausen .
Hoppstädten . ( Wehen .
Idstein . Weilburg .
Igstadt Weilmünster .
Ilbenstadt Weinheim
Iccriohn . Wernigerode .
Jena . Wesel .
Kaiserslautern . Wetzlar . Wickrath .
Karlsruhe . Wien .
Karlsruhe - Mühlberg . Winks ! .
Kästet "

Wirges bei Siershahn .
Katzenelnbogen . Wittenberg .
Kevelaer . W ölfersheim .
Kiedrich . W olxheim .
Kirberg . Worms . "
Kirchen . Würzbure
Kirchheide . 1 Zerbst

Bet Mrhrabnahme bedeutende liflunfl . 21389

J . Stehaab , Grabeustratze 3
Königfiches Brstrks - Eo,nma, »do

<5 . I '" iiInländer ,

Schwalbacherstraße 43 . Z33

Verlag , 21403

21415

HoMänd . Wlundel -

Bpecelatins .

•1 übertragen .
Wtctzvaden , den 8 . November 1891 .

. iem Deckel jeden Militär -
iu welcher der Paßmhaber gehört .

Y-> XoHSnll .
19147

C . Itlaaiaer . 49 . Taunurstr . 49 .

Medicinal - Tokayer
und .

Menescher Ausbruch ( Blutweiu )
aus der vom Königs . Ungar . Ackerbau - Ministerium empfohlene »
Wein - Agentur zu Erlau in Augarn befindet fich dal
General - Depot bei

Herr « <J . M . Both Äachf . ,

L KI . Burgstratze 1 .

Wertere VrrkaufistÄlen bei

Herrs Jakob Frey , Ecke Schwalbachcr - und Louisenstraße ,
„ F . Frankenfeld , Ecke Harting - u . Gustav - AdolfstL ,
„ Lappe » , Ecke Bleichstraste und HeL « undstraße . L1404

Cigarre « .
Krankheit halber habe ich die Führung meines Cigarren - Gesl

Webergaffe 82 für meine Rechnung dem früheren Inhaber , .
Drechslermeister Hari Gütz , übertragen .

Verwandten , Freunden und Bekannten hierdurch die

traurige Nachricht , daß unser Vater und Großvater ,

Neue Feigen her Pfd . 30 Pf .
Nene Wandeln per Pfd . Mk . 1 .

moste Waklmifse.
Rosinen per Pfd . ,34 Pf .
Sultaninen .

» erben gut uns zu reellen Preisen < u » » efül ) rt . 19080

Uhrmacher Maurer , Geisbergstratze 1 .

Sämmtliche neue Gemüse - nnd Frnchte - Conserven ,
ernt Erbsen per Dose 25 , 30 . 35 und 55 Pst
idjneibebotjnen per Dose 35 Pf ., per 2 -Psd .- Dose 40 und 45 Pf .
einste Stungensparael per Dofe 0 .80,1 .— und ISO .
rechfpnrgel per l -Psd .-Dose 65 Pf ., per 2 -Pfd .- Dvfe 1 .15 .

Große

Wann - und MW »
Kommenden Dienstag , deu 10 . d . M . , Vormittags

® V2 und Nachmittags 2 Uhr , kommen aus hiesigen
Geschäften und zufolge Auftrags verschiedener Herrschaften in
meinem Anettens lokale ,

43 . Schwalbacherstraste 43 ,

nachverzeichnete Mobilieu - und Waaren - Borräthe öffent¬
lich gegen gleich baare Zahlung zur Versteigerung , als :

ca . 200 geaichte Biergläser für Wirthe , eine große Parkhie
tiefe und flache Teller , 3 Dtzd . Römergläser , ra . 300 Krtzstall -
Weingläser , emaillirte und lackirte Eimer , verschiedene Arten
Tischlampen , Wakenchr « ! , 300 Schultafeln , Zucker - und
Gewürzdosen , Markt - u . Handarbeitskörbchen , Kleiderbürsten ,
Normal - Hemden , Hemdenstoffe , Kleider - und Rockstoffe ,
Handtücher , Tafeltücher , Servietten , 1 Dtzd . versilberte Löffel ,
12 versilberte Bier - Untcrsatze , eine Mille Cigarren ,

sodann :
1 Speisezimmer - Einrichtung , 2 elegante Schlafsophas ( 1 in
Kameltaschen - , 1 in Moguetbezug ) , 1 olive Salon - Garnitnr
(Sopha u . 6 Sessel ) , 1 Plüschsopha , 1 Verticow , 1 Silber -
schräukchen , 1 Nußbaum - Confole , 2 Wasch - Kommoden ,
2 Betten , 6 Schränke , 1 Seeretär , 2 Pfeilerspiegel , einzelne
Bettstellen , Matratzen , Deckbetten und Kissen , Küchenschrank ,
versch . Tische und Stühle , Bilder und verseh . Andere .

Ang - nst
Auetionator , Taxator mit ) Tapezirer ,

A Max Dörinsr .

jr \
~

Ät Uhrmacher ,
& 20 . Michelsberg 20 .

empfiehlt fein großes , neu affortirtes Lager in Regulaieurs ,
Kuckuck - , Wund -, Wecker - und Taschenuhren jeder Art ,

m >eder Preislage , unter Garantie . PU “
Reparaturen werden ge¬

wissen hast nnd zu befannt billigsten Preisen ausgeführt . “ ÜR 20103

Bekuuntmachiuig .
Zu den Control -Delfamullungen im Herbst 1891 haben zu erscheinenr

a ) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ,
b ) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten ,
c ) die stimmtlichen Mannschaften der Reserve ,
d ) die Mannschafteu der Landwehr 1 . Aufgebots der Jahres¬

ela sse 11179 , welche in der Zell vom 1 . April bis 30 ? Sep -
tendier 1879 in den aetiven Dienst getreten find ,

und werden dieselben für den
LtadtkreiS Wiesbaden

im Hofe der Infanterie -Kaserne dahier , Schwalbacherstraße 18 , wie folgt
abgehalteu :

Am Dienstag , den 24 . November 1891 , Nachmittags 2 Uhr ,
für die Mannschaften der Reserve an ? den Jahresrlaflen 1884 nnd 1885 .

Am Mittwoch , den 25 . November 1891 , Bormittags 10 Uhr ,
kni die Mannschaften der Arstrve aus den Zahresclassen 1886 und 1887 .

Am Mittwoch , den 25 . November 1891 , Nachmittags 2 Uhr ,
für ine Mannschafteu iwr Reserve aus denZahrescllffseii 1888 , IW , 1890
ititb 1891 , die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlaffenen , die zur
Disposition der Truppentheile Benrlmidtnt , sowie die Mannschaften der
Laudwchr 1 . Aufgebots , Wcti >e in der ? rit vom 1 . Avril bis 30 . Sev -

auf Credit .

Empfehle zu billigsten Preisen und nur

guten Qualitäten :

Herren - nnd Men - Anzüge ,

Durch die Geburt «eines

strammen Jungen
wurden hocherfreut

August kühler und Frau ,
Hotel „ Altstädter Hof “

.

Berlin C ., den 5 . November 1891 .

Anfertigung nach Maass in tadelloser guter
Ausführung . 20911

S
. Halpert ,

Webergasse 31 , 1 .

Möbel .

Reichste Auswahl in compl . Zimmer - Einrichtungen
sowie einzelne Gegenstände in jeder Styl - und Holzart . Bette «
und Polstermöbel i « bester Ausführung unter Garaus

Größte Auswahl tu schönen und praktischen GegeustLuden
welche sich zu Weihnachts - Gkschenke » eignen , empfiehlt ZN
den billigen Preisen 2141q

Willi « Schwenek
,

__________________
14 . Wilhelmstraße 14 .

tenibrr 1879 in ixn nctiuen Dtnfft getreten fiirh .
Angleist ) werden dir Manuschaslen des Brurlanbtrnstkmdes otrf die

durch Wichtbefolgimg der Benrstmg Air Control -Bersomuilimg erwachsenden
gesetzlichen Folgen ganz besonders aufmerksam gemacht .

Wer durch Krankheit oder sonstige besonders dringende BerhMmsse
nm persönlichen Ersstieinen verhindert ist , hat begründetes Bcfreiuugs -
Gesuch , von der Ortspolizei - Behörde beglaubigt , bis fpÄctzcns
20 . November d . I . dem Beziicks - Feldwebel einzureistie « .

Auch wird darauf hingewiesen , daß
Passes die Wahresclasse au

' "

Wiesbaden , den 29 .

MIHM Odkryhemer,

im Alter von 79 Jahren gestern verschieden ist .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 8 . November ,
Vormittag 11 % Uchr, vom Leichenhause aus statt .

Um stille Theiluahme bittet

Namens der Hinterblrevenenr

A « g . Mombrrger .

Modes .

ür eiu feines Putz - Geschäft wird eine tüchtige
Arbeiterin bei hohem Gehalt per Äufaug Januar

später gesucht . Offerten sah L . 1 27 an den

w w stir Massen -

i rospeete/ —

in Rotatümspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier ,
liefert ausserordentlich billig die

L . Sckellenberg
’ sehe Hofbu ckdruckerei

Wiesbaden , Langpässe 27 .
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